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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise 50

Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois
102. Jahrgang, Bern, 12. Dezember 1969 io2e annee, Berne, 12 decembre 1969

Aus den Verhandlungen
des Grossen Rates

In der Novembersession schien die Traktandenliste der
Ersfehungsdirektion anzudeuten, dass die Geschäfte rasch
erledigt würden. Jedoch schon die erste Vorlage, das

Dekret über die Einteilung des Kantons in Primarschulinspek-
toratskreise rief einer grossen Diskussion, an der sich
nicht weniger als 13 Redner beteiligten. Zwei Gründe
hatten die Regierung zu einer Revision veranlasst: Einmal

die Zunahme der Bevölkerung und damit der
Klassenzahl und der Wunsch der Sektion Laufen auf einen
Anschluss an ein deutschsprachiges Gebiet. Die
vorgeschlagene Neueinteilung schien zu wenig ausgewogen
zu sein, wurden doch nun erstmals die Amtsbezirke,
welche mit den Sektionen des BLV eine Einheit bilden,
zum Teil recht willkürlich zerschnitten. In den Bezirken
Bern-Stadt und Bern-Land schien das noch verstanden
zu werden; aber auf dem Land stiess der Vorschlag auf
grosse Opposition. Schon in den Kommissionsberatungen

wurde das zerrissene Amt Aarwangen wieder
zusammengelegt und im Amt Signau aus drei Teilen wieder

deren zwei gemacht. Auch die Dörfer Aeschi und
Krattigen sollten wieder beim Amt Frutigen verbleiben.
Nach diesen Korrekturen stimmte die Kommission dem
Dekret einstimmig zu. Nun aber tauchte im Rat eine
weitere Opposition auf, welche den Zusammenschluss
von Aarwangen mit dem Laufental der grossen Distanzen

wegen als unglücklich bezeichnete. Deshalb stellte
Grossrat Ischl im Namen des Oberaargaus den Rück-
weisungsantrag, unterlag aber mit 84 : 5 5 Stimmen.
Weil bereits im Vortrag die Regierung ausgeführt hatte,
das regionale Denken müsse in den Vordergrund
gestellt werden, bezeichnete Grossrat Ischi die Ämter
Aarwangen und Wangen als eine solche Region und
beantragte, aus diesen zwei Amtern einen Kreis zu bilden
und das Laufental durch einen nebenamtlichen Inspektor
betreuen zu lassen. Aber auch dieser Antrag wurde mit
73 : 56 Stimmen abgelehnt. Der übrige Kanton schien
nun von der getroffenen Lösung befriedigt, nur im
Oberaargau geht die Diskussion weiter. (So lautete der Titel
eines diesbezüglichen Artikels im Langenthaler Tagblatt:
«Der Feuerwehrkommandant am falschen Ort».) Erbost
sind dort weite Kreise, weil die Erziehungsdirektion mit
den Vertretern des Laufentals mehrmals konferiert, die
Oberaargauer dagegen stillschweigend übergangen hatte.
Zum Schluss wurde dann das Dekret mit 86 : 24 Stimmen

genehmigt.
Das Dekret über die Ausbildung von Sekundarlehrern und
-lehrerinnen des franfosischsprachigen Kantonsteils passierte
nun reibungslos. Man muss fast sagen, endlich. sollen
an den beiden philosophischen Fakultäten der Universität

Bern französische Abteilungen geschaffen werden,
damit die Kandidaten aus dem Jura nun im Kanton
selber und in ihrer Muttersprache ausgebildet werden können.

Dadurch kann das Studium den bernischen Verhält¬

nissen Rechnung tragen, was bisher an welschen Universitäten

nicht unbedingt der Fall war. Im Dekret wird
dann noch die ganze Organisation geregelt.

Bei den parlamentarischen Vorstössen waren nur Postulate

und Interpellationen eingereicht worden. Zuerst
fragte Grossrat Kohler (Bern), ob es möglich wäre, in den
Schulen Nothelferkurse durchzuführen. Auch Kollege
Siegenthaler hatte in der gleichen Sache interpelliert, weil
der Gedanke vom Roten Kreuz aus gekommen sei. Dabei
möchte er wissen, ob die Regierung wirklich der Schule
noch mehr aufbürden wolle Regierungsrat Kohler führte
aus, dass der Staat die moralische Verpflichtung habe,
jedes Leben retten zu helfen. In Zusammenarbeit mit
der Gesundheitsdirektion werde ein Minimalprogramm
aufgestellt, das den Schülern während des Unterrichts
von Fachleuten gelehrt werde. Weitere
Ausbildungsmöglichkeiten müssten dagegen fakultativ sein. In
diesem Sinne nehme er das Postulat an.

Kollege Dr. Staender gab seinem Bedauern Ausdruck, dass
die regierungsrätliche Vorlage zur Schulkoordination
von der Kommission abgelehnt worden sei. Wenn man
schon des Schulbeginns wegen nicht bereit sei,
nachzugeben, so könnten die kommenden weit wichtigeren
Fragen nie gelöst werden. Bei den Koordinationsbestrebungen

müsste gleichzeitig das ganze Schulwesen der
Zeit angepasst werden und deshalb verlange er in seinem
Postulat einen Bericht über ein «allfälliges Leitbild für
unser künftiges Bildungssjsfem». Der Erpiehungsdirektor
bestätigte, dass es bei einer Koordination nicht darum
gehen könne, das heutige Schulsystem ein bisschen
abzuändern. Die heutige Zeit verlange eine Überprüfung
des Schulwesens von Grund auf und erfordere mutige
Initiativen. Wissenschaftliche Grundlagenforschung mit
Einbezug der Technik und die Tendenzen der
Gesellschaftsentwicklung müssten einbezogen werden. Er
hoffe nur, der Grosse Rat sei dann bereit, grosszügig
beizupflichten. Auch dieses Postulat wurde dann erheblich
erklärt.
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In einer Interpellation fragte Grossrat Frauchiger, w arum
die Schaler an ausserkantonalen Ähttelschulen ungleich
behandelt w urden Als Beispiel führte er che Kantonsschule
Ölten an, w o der Staat die Schulgelder fur die Maturi-
tatsabteilung ubernehme, für die Diplomabteilung
hingegen nicht Er mochte Missen, ob die Lnterstellung
dieser Schulen unter -verschiedene Direktionen die
Ursache sei und fand, erne einheitliche Unterstellung aller
Volks- und Berufsschulen ware gegeben Regierangsrat
Kohler ervv ahnte, dass bisher nur ein Konkordat mit dem
Kanton Solothurn fur das Handelsgv mnasium bestehe,
dass aber die A'olksvv lrtschaftsdirektion ihrerseits nun
auch tur die Handelsschule unterzeichnen vv erde

Auch v ler Schriftliche Anfragen befassten sich mit
Schulproblemen Grossrat Dr. Sutermeister griff die Frage eines
heilpadagogiscben Instituts im Kanton auf V eil der Kanton
nichts unternehme, versuche der Privateerein «HILF»
ein solches Seminar ins Leben zu rufen. Ob der Staat
bereit sei, diesen Verein zu unterstutzen, lautete die

Frage In der Antvv ort vv ird zugegeben, dass der Kanton
im Sonderschulwesen noch in den Anfangen stecke Die
Ausbildung der Lehrkräfte fur Sonderschulen sei m
Zusammenarbeit mit Spezialisten der Umv ersitat an die
Hand zu nehmen Der Staat sei zu einer Zusammenarbeit
mit oben ervv ahntem Verein bereit, halte aber dafür, dass

er die Fuhrung zu ubernehmen habe

In einer zw eiten Anfrage griff der gleiche Grossrat den
kommenden Lehrermangel der Siebzigerjahre auf Bei den

Junglingen vv urden die Anmeldungen stets zurückgehen,
w ahrend bei den Töchtern eine Zunahme zu v erzeichnen
sei Deshalb sollten alle Semmanen koeduziert werden
Er behauptete, dass v lele Kandidaten durch das als
veraltet empfundene Internatssjstem in Hofntl abgeschreckt
wurden «Dies umso mehr», schrieb Dr Sutermeister,
«als sein Bildungsziel seit dem Grunder v on Fellenberg
fast unv erandert geblieben sei und einen eher autoritätsfreudigen

Lehrertvpus hervorbringe, der dem Leitbild
der modernen Schulreform w iderspreche» Aus der recht
ausführlichen Antwort kann ich nur kurz zusammenfassend

berichten Darin vv ird die Internatsausbildung v er-
teidigt. Die Eltern sollten weiterhin die Gelegenheit
haben, im Gegensatz zu den Gymnasien ihren Sohn in
ein Internat senden zu können Trotz der Errichtung
neuer Seminarien habe die Klassenzahl in Hofw ll
erhöht w erden können, w as bew eise, dass ein Bedürfnis tur
eine Internatserziehung bestehe A on einer eigentlichen
Komstruktion könne nur gesprochen werden, wenn
gemischte Klassen bestunden, das sei aber auch in Langenthal

nicht der Fall Dann w ird v ersichert, dass die
seminaristische Ausbildung auch A orteile aufw eise. Eine
Zusammenlegung des Lehrerinnenseminars Marziii mit
Hofwil sei nicht möglich, weil das erstere der Stadt.
Schuldirektion (') unterstehe In einer dritten Anfrage
w unschte Grossrat Dr Sutermeister ein besseres
Lehrmittel über Menschenkunde, m dem auch Notheiterkurse,
Sexualaufklarung und Gesundheitslehre enthalten waren
In der Antw ort w ird ausführlich angegeben, in w eichen
Fachern uberall diese Probleme behandelt w erden können

Dazu habe der Lehrmittelv erlag die bekannte
Schritt «Menschenkunde und Gesundheitslehre» von
der Firma Dr V ander übernommen Sexualaufklarung
sei nicht m erster Linie Sache des Lehrers, sondern
Autgabe des Arztes und der Eltern

Kollege Buchs (Lnterseen) wünschte Auskunft, weshalb
als I 'indirekter i on Hofml ein ausserkantonaler Kandidat
gew ahlt w orden sei - V enn man die ziemlich ausfuhr¬

liche Antw ort liest, findet man nirgends konkrete
Hinweise auf den offenbar aussergewohnlichen Bildungsgang

und auf das bisher Geleistete des Gewählten Es
heisst nur, dass der Kandidat aus sachlichen und
fachlichen Gründen vorgezogen worden und mit grosser
V ahrschemlichkeit der fähigste Kandidat fur die Leitung
des aufzubauenden Seminars sei Im Zeitalter der
Koordination sei es nicht mehr glaubw urdig, wenn behauptet
wird, ein Nichtberner könne sich nur schw er ins
bernische Schulsystem einfühlen. Dann wird die Arbeit
Dr Aerius gew urdigt, aber beigefugt, dass Kenntnis des
bernischen Schulvv esens nicht unbedingt die w ichtigste
A^oraussetzung zu einem fähigen Seminardirektor ist.

Bei der Finanzdirektion w aren schon zu Beginn der
Session die Teuerungszulagen zur Behandlung gekommen
Fur 1969 soll es also eine Nachteuerungszulage von
3,5% geben, die ebenfalls tur 1970 gilt. Im Rat gingen
diese Dekrete wohl noch me so reibungslos durch, einzig
drei Fraktionssprecher meldeten sich kurz zum A\ ort.
Auch von Bauernseite kam die«m il kein V enn und Aber
Eigentlich begreiflieh, im nächsten Frühjahr sind die
Grossratswahlen falhg, und wer mochte es unter diesen
Umstanden mit den Beamten und Lehrern verderben?
Bei den Abstimmungen vv aren nur knapp die Hälfte der
Ratsherren anwesend.

Zum Schluss erwähne ich noch ein Direktionsgeschaft,
bei dem fur die Schnimmanlage im Seminar Hofml
283 000 Franken bewilligt wurden Die Staatsvvirt-
schaftskommission wäre eigentlich der Meinung gewesen,

eine gedeckte Anlage hatte dem Bedürfnis besser

entsprochen, und deshalb sei diese Losung nicht
befriedigend. Immerhin sei zu hoffen, dass sich in Bern eine
Gelegenheit zeigen werde, vermehrt Schwimmgelegenheiten

zu finden

Es sei noch erwähnt, dass eine Kommission zur
Abänderung des Dekrets über den zusätzlichen Unterricht
und die Entschädigung an die Schulvorsteher gebildet
w urde. Hans Tanner

Sektion Konolfingen
Die ms Kirchgememdehaus Oberdiessbach einberufene
Sektionsversammlung vom 14 November 1969 war
von über 80 Lehrkräften besucht.

Unter Leitung von Sekundarlehrer Fritz Burki, Konolfingen,

fand der geschäfthche Teil rasche Erledigung
Zehn Austritten stehen 14 Neueintritte gegenüber

Die vier Abänderungsvorschlage m den Statuten des

Bernischen Lehrervereins wurden in offener Abstimmung

sozusagen oppositionslos genehmigt
Als Überraschung sang die Sekundärschule Oberdiessbach

unter Leitung von Kurt A\ eber eine Reihe
ansprechender Lieder Die Melodien aus Spanien, der
Slowakei und Polen fanden besonderes Interesse, und
grosser Beifall lohnte die Vortrage der jungen Sängerinnen

und Sanger

Hierauf wurden verschiedene Unterrichtsfilme, fur
Oberstufe und Unterstufe getrennt, vorgeführt und
besprochen. Es bleibt nun den einzelnen Lehrkräften
uberlassen, den Schulern gelegentlich einen passenden, guten
Film zu zeigen
Anschhessend sass man noch fur eine AA eile im Hotel
Low en gemütlich beisammen R H.
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Sektion Nidau

Am 27. November 1969 konnte der Präsident der Sektion

Nidau des bernischen Lehrervereins, Hans-Peter
Etter, eine grosse Anzahl unserer Mitglieder im Restaurant

«Bären» in Täuffelen begrüssen. Die Vorlagen zur
Urabstimmung wurden in globo gutgeheissen.

Im zu Ende gehenden Jahr hatte die Sektion Nidau
sechs Exkursionen, jeweilen an Mittwochnachmittagen,
organisiert. Die erste dieser Exkursionen führte dreissig
Teilnehmer in das Montagewerk Biel der General Motors
SA. Im Mai besichtigten rund zwanzig Lehrerinnen und
Lehrer das neugeschaffene schweizerische Lehrmittelzentrum

in Bern. Grosser Erfolg war auch der Führung
durch Dr. Hans Bögli, Konservator in Avenches,
beschieden, währenddem der Blick durchs Fernrohr am
27. August buchstäblich ins Wasser fiel, regnete es doch
an diesem Abend wie aus Kübeln. Die Besichtigung der
Raffinerie Cressier musste dann aus verschiedenen Gründen

abgesagt werden. Die letzte Veranstaltung in diesem
Rahmen, der Besuch in der Kantonalen Sprachheilschule
Münchenbuchsee am 19. November, vermochte dann
wiederum die vielen Teilnehmer voll zu befriedigen. Der
Vorstand erwartet nun für das kommende Jahr
Vorschläge für Exkursionen aus der Mitte des Vereins.

Im Traktandum «Verschiedenes» kam dann noch die
Schaffung einer Ausweiskarte für Mitglieder des Lehrervereins

zur Sprache, da etliche Geschäfte auf dem Platze
Biel bereit sind, dem Lehrer bei seinen Einkäufen
Prozente zu gewähren.
Im zweiten Teil der Sektionsversammlung sprach der
Zentralsekretär des BLV, Marcel Rychner, über
«Koordinationsbestrebungen in unseren Schulen» sowie über
«Standesfragen». Zur Koordinationsfrage meinte der
Referent, er freue sich, dass der Berner-Mutz erwacht
sei; nur sei es zu hoffen, dass er im Halbschlaf nicht etwas
zerschlage, das er nachher bereue. In klaren Worten
erläuterte er die Gründe und die Probleme der Schulkoordination.

Marcel Rychner vertrat sehr deutlich seine Meinung,
dass die Fortbildung des Lehrers zwar vorangetrieben
werden müsse, niemals aber auf einem Obligatorium
fussen dürfe. Es sei absurd, meinte er, dass man einem
Lehrer einerseits die Kinder anvertraue, ihm andererseits
aber nicht zutrauen wolle, dass er um seine Weiterbil¬

dung besorgt sei. Man durfte erfahren, dass sich ein Drittel
der Lehrerschaft heute freiwillig in traditionellen

Kursen weiterbildet; ein weiteres Drittel etwa dürfte sich
in anderen Kursen seine Fortbildung holen. Kollegen,
die Schulkommission oder der Schulinspektor können
müssige Lehrer auf Kurse aufmerksam machen und sie

zum Besuch ermuntern. Mit einer Diskussion um weitere
Probleme der Schularbeit schloss der interessante und
aufschlussreiche Nachmittag in Täuffelen. St

Erziehungsberatungsstellen Bern, Burgdorf,
Thun

Eine Bitte

Da die Zahl der Anmeldungen an unseren Beratungsstellen
ständig zunimmt, sind wir bei der auch bei uns

herrschenden Personalknappheit darauf angewiesen,
Anmeldungen wegen Schulfragen, die auf einen bestimmten
Termin erledigt werden sollten, auch rechtzeitig zu
erhalten.

Von Neujahr bis Ostern herrscht bei uns aus begreiflichen

Gründen «Hochsaison». Wir bitten darum die
Lehrerschaft und die Schulbehörden dringend, Anmeldungen

für Hilfsschuleinweisungen, Heimeinweisungen und
dergleichen vor Weibnachten an uns zu senden, da sonst keine
Gewähr für eine fristgerechte Erledigung gegeben werden

kann (Anmeldungen bitte schriftlich und nicht
telefonisch).

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. Dr. K. Siegfried

^^ I Aktion BLVf /.V I VEREIN AARHUS BERN

m m 1p PC: 30-106 Kantonalbank Bern
(Kto. 922 011 • OB Verein Aarhus)

Wenn uns bis Weihnachten noch Fr. 1362.30 auf unser
Konto überwiesen werden, erreicht unsere Sammlung
nach einem Jahr den Stand von 10 000 Franken.

Wer hilft uns, dass dieses Ziel erreicht werden kann?
Vielen Dank! O. B.

L'Ecole bernoise

Assemblee des delegues de la Soeiete
des instituteurs bernois

Mercredi 18 juin 1969

Hotel du Gouvernement, Berne

Suite

6. Comptes

Un resume des comptes a paru dans L'Ecole bernoise

N° 22, du 30 mai 1969, alors que les delegues en ont recu
une version plus detaillee. Personne ne demandant la

parole, tous les comptes (Caisse centrale, Fonds de se-

cours, Caisse de remplacement du corps enseignant pri-
maire, Immeuble de la Brunngasse 16, Home d'etudiants,

Logements pour retraites) sont acceptes ä l'unanimite. -
Le rapport de revision (publie en allemand dans le Berner
Schulblatt N° 23, du 6 juin) a la teneur suivante:
En notre qualite de verificateurs de comptes de la SEB, nous
avons, les 30 avril et Ier mai 1969, controle, en collaboration
avec le bureau fiduciaire Fluri & Greutert S. A., de Berne, les

comptes de l'exercice allant du Ier avril 1968 au 31 mars 1969.
En outre, le bureau Fluri & Greutert a procede, le 8 avril
1969, ä un contröle de caisse inopine.
Le bilan general de la SEB accuse, au 31 mars 1969, un mon-
tant de Fr. 4 499 913.12, alors que la fortune nette s'eleve ä

Fr. 781 289.48. L'ensemble du compte d'exploitation boucle
avec une augmentation de fortune de Fr. 50 230.72. Vu les

travaux de refection entrepris, la valeur comptable de Ytm-
meuble de la Brunngasse 16 a ete augmentee de Fr. 21 627.951
Pamortissement se monte ä Fr. 16055.25. Dans la valeur
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^omptable de la Alatson en etoile ont ete compris les frais de

renovation des faqades (Fr 5837505), cependant que
Tr 145 15 etaient comptabihsts corame amortissement
Tous les comptes et bilans concordent a\ec les registres
comptables, qui sont parfaitement tenus La justification des
actifs et des passifs mscrits dans les diffcrents comptes nous
est apparue lors de nos examens \ous avons compare
recettes et dcpenses a\ec les pieces a l'appui et, au besom,
controle leur justification
Nous proposons a l'assemblee des delegucs d'approuver les

comptes et d'en donner decharge au secretaire central amsi
qu au ComitL cantonal

Nous remercions M M Rechner, Mlle U Schallet, comptable,
et leurs collaboratrices, ainst que MM F Zumbnmn, adnunis
trateur de Home d ctudiants, et R Schon, gerant de la «Mai
son en etoile», du grand travail qu lis ont tourni en faveur de
la Societe des enseignants bernois

Berne, le ior mai 1969

~ Budget et cotisations

Seule la Caisse de remplacejnent donne lieu a quelques
remarques II s'agit de savoir s'll taut mamtenir sept
categories de membres ou si on a a les ramener au
nombre de cinq Le secretaire central commente la pro
position du Comite cantonal visant a reumr, des le
semestre d'hiver 1969 70, les sections de Berne Villeet
de Bienne et de fixer leurs cotisations au meme montant
(/voir L'Ecole betnotse N° 22, du 30 mai, page 163) L ne
fusion des sept groupes ne saurait entrer en consideration,
car les enseignants de la campagne n'v trouv eraient pas
leur compte lis recourent moins aux prestations de la
Caisse parce qu'lls peuvent compenser certaines
absences pour cause de maladle en tenant l'ecole certains
apres-midi de conge ou en ecourtant les vacances - La
parole n'est pas demandee Au \ ote a main lev ee, les

delegues approuvent par 58 voix contre 7 le projet du
Comite cantonal Ainsi, les instituteurs des sections
Berne-Ville et Bienne auront desormais a s'acquitter des

memes cotisations, de meme, ll ne sera plus fait de dis
tinction sur ce point entre les Institutrices des deux
sections

Cette affaire liquidee, le budget est accepte a l'unanimite Ce

qui implique l'acceptation des dons habituels, a sa\ oir
Fondation Suisse pour orphehns d'mstituteurs Fr 500
Societe bernoise des instituteurs
et Institutrices absuncnts 100
Musee d'histoire naturelle de Berne 100
«Maison Blanche» a I v llard 50
Home pour jeunes hlles, Chateau de Koniz 50
Societe cantonale bernoise

pour la protection de la famille 50
Home Suisse d'cducation «Bachtelen» 50
Ligue bernoise pour la lutte contre la tuberculose 50
Fover jurassicn d education a Delciront 50
|ardm alpin de la Schvnige Platte 50

Fr 1050-

8 Elections

a) Rene Eutp de\ ant prendre sa retraite a l'automne pro
chain, ll a demissionne de ses fonctions de lice ptesidenf
de l'assemblee des delegues pour le 30 juin 1969 Le president

Fritz Gerber remercie notre collegue pour ses 10 ans de

collaboration et forme des \ceux pour son avenir Le

\ ice president demissionnaire, tenant le bouquet de

fleurs qui \ lent de lui etre remis, s'adresse en termes emus
a l'assemblee des delegues et au Comite cantonal pour les

remercier de la conhance qu'lls n'ont cesse de lui temoi-
gner
Comme nouv eau \ ice president, la section Bienne-La
Neuveville a propose Lucien Bachmann, mstituteur a

Bienne, les cinq autres sections jurassiennes soutiennent
cette candidature Le collegue Bachmann a ete, de 1954
a i960, membre du Comite cantonal, qu'll a preside
pendant deux ans \ucune autre proposition n'est taite,
si bien qu'on peut passer au vote Selon le reglement,
celui ci doit a\ oir lieu au suffrage secret Lucien Bach

mann est elu par 112 v oix sur 115 bulletins rentres
(3 bulletins blancs)

b) Par suite de la rev lsion, interv enue Pan dernier, de
1'art 29 des Statuts, ll taut designer uti nouieau membte du

Comite cantonal La Societe des maitres de gvmnase pro
pose M Hans Kurth, de Berne, jusqu'ici membre du
Comite av ec v oix consultant e \ucune autre proposi
tion n'a ete adressee au Comite cantonal, l'assemblee des

delegues n'en formule pas non plus, on peut done voter
a main lev ee La proposition de la Societe des maitres
de gvmnase est acceptee a l'unammite Le Comite cantonal

compte ainsi 15 membres

9 Formation de base et Jot mation continue

Kwt Vogeh, president du Comite directeur, s'adresse ä

l'assemblee en ces termes

1 e 12 juin 1968, il v a done prcsque exactement une annee,
l'assemblee des delegues de la Societe des instituteurs bernois
a adopte une resolution priant la Direction de l'mstruction
publique de proposer au Conseil executif, encore av ant la fin
de l'annee scolaire en cours, la prolongation des etudes dans
les Ecoles normales et insistant sur la necessite d'offnr au
corps enseignant des possibilites accrues de perfectionnement
Ou en sommes nous aujourd'hui Nous devons malheureuse
ment constater que, pour diverses raisons - je pense avant
tout a la pLnurie d enseignants et a l'etat des finances canto
nales, le gouvernement ne peut prendre en consideration
notre demande de prolongation des etudes Celle ci, aux veux
de la SIB, continue a etre urgente, et le Comite cantonal
utihsera route occasion qui s'offrira a lui pour le signaler aux
autorites responsables Nous pensons aussi informer peno
diquement l'opinion publique de nos objectifs, - et cela par
le canal de la presse, comme q'a ete deja le cas une fois rccem
ment En outre, le Comite cantonal a mstituc une Commission
de 3 membres, dite «Commission de surveillance», qui est
chargee de 1 informer de revolution qui se dessme dans le

pavs et a lctranger le president de cette Commission est
M Hans Fzger, president de la «Lofla»
Par ailleurs, j'aimerais dire quelques mots sur la situation
actuelle dans le domame de la formation continue Dans sa
scance du 19 mal 1969, le Grand Conseil a, en deuxicme lec
ture, adopts sans discussion, par 143 v oix contre o, la loi sur
la formation du corps enseignant Elle contient les bases d'un
decret relatif a la formation continue Le 19 dccembre 1968
deja, la Direction de l'mstruction publique av ait designe une
commission extra parlementaire, composee de 3 mspccteurs
scolaires, 3 directeurs d I coles normales, 3 deputes au Grand
Conseil et 3 representants de la SIB le president en est
M l'mspecteur Klotzli la SIB est representee par MM 7um
brunn, Schwab et votre serviteur I e fait que le president du
Comite cantonal et celui du Comite directeur v ont ete desi
gnes prouve l'importance que le Comite cantonal attache a
cette affaire M Schwab, ancien president de section, a ete
reprcsentanr du Jura au sein de la «Kofla» (Commission pour
la formation du corps enseignant)

Les vcrihcateurs de comptes
Rosmarte Trnn~ Rupp
Raihi Banmann
Hans Flockiger
Alfred Hopf
If alter Raaflaub
Pour le Bureau I lun &. Greutert
If ernet Rufenacht
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Jugendbücher
Besprechungen des Jugendschriften-Ausschusses
Lehrerverein Bern-Stadt Nr. 4 1969

Hille-Brandts Lene lnd Sigrid Heick, Gudulas Heimkehr.

III., 32 S., Pbd. Betz, München, 1967. Fr. 10.20.

Die neuen Abenteuer der schwarzen Henne Gudula spielen
sich im VC aide ab und \ erlaufen nicht ohne Gefahr fur Leib
und Leben der Titelheldin. In den farbenprachtigen Illustrationen

kommt das zauberhaft-bunte Geschehen besser zur
Geltung als in den Versen, w eiche zu ar gut gesetzt, aber dem
Verständnis des Kleinkindes uohl nicht immer zuganglich
sind.

KM ab 4. Empfohlen. F. G. Mater

Hopf Angel Die Regentropfen PI/n Plang Phmg. Bilderbuch,
30 S., geb. Eilermann, München, 1969. Fr. 14.15

Drei Regentropfen, denen es in ihrer V olke langweilig u ird,
lassen sich auf die Erde fallen und treiben hier allerhand
Schabernack. Nach Ablauf eines Jahres kehren sie in die
Wolke zurück, um erneut als Schneeflocklem zur Erde zu
fliegen. Die Geschichte vermittelt dem kleinen Leser eine
erste Ahnung vom Kreislauf des Wassers. Die Illustrationen
sind teils kindertumlich naiv, teils etwas derb und nicht auf
den ersten Blick erfassbar.

KM ab 6. Bedingt empfohlen. E. Pfander

Horlicher Trl di, Auf sechs Beinen. Fabeln über Insekten
und Spinnen. III., 46 S., Pbd. Kunstkeller, Knens, 1969.
Fr. 11.80.

Hübsch ist die Idee, in zehn humortollen Fabeln über Spinnen,

V anzen und anderes Getier, uns das Gruseln t ergessen
zu lassen, hübsch und geschmackt oll sind auch Druck und
Ausstattung des Büchleins. Text und insbesondere die
Illustrationen werden allerdings eher Erw achsene als Kinder
ansprechen.

KM ab 14. Empfohlen. E. Pfander

Hlnt Irene, Unter den Birken. A. d. Amerikan. 160 S., Lber-
reuter, Wien, 1969 Fr. 9.80.

Das Madchen Julie terliert seine Mutter und kommt aufs
Land zu Tante Cordelia, die eine abgelegene Gesamtschule
leitet. Die Tante nimmt ihre Aufgabe sehr ernst und kann mit
liebet oller Strenge und geordneter Arbeit das erschreckte
Kind emportt achsen lassen. Mit \ ornehmem, angeborenem
Takt leitet sie es durch \ lele Fahrnisse der Jugendjahre, bis
Julie wieder zurück m die Stadt zieht, zu ihrem Vater, der m-
zw ischen w leder geheiratet hat. Das Thema des Buches ist
bedeutend, die Sprache gepflegt und die Gesinnung einn and-
frei. Das W ertt ollste an der Erzählung ist die prachtige
Darstellung der Charaktere, die dem jungen Leser Hilfe und
Ansporn bedeuten.

M ab 15 — Erwachsene. Sehr empfohlen. F. Ferndnger

Hutzinc.fr Res t, Die Geschichte 10m Zanherstab. Spatzen-
bucher Bd. 18. III 63 S., kart. Osterr. Bundesverlag, W len,
1969. Fr. 3.15.

Em Polizeihund und eine Katze besuchen zusammen eine
Zirkust orstellung. Vom Gaukler mit dem Zauberstab geht
fur den Hund zwar eine gew isse Faszination aus, aber zugleich
spurt seme gute Nase im Zauberer einen Verbrecher. Die
beiden Tiere versuchen, m den Besitz des Zauberstabes und
damit hinter die Listen des Zauberers Verbrechers zu
geraten und diesen der Polizei auszuliefern. In geschickter Weise
sind m diesem Kinder-Krimi Märchen und W irklichkeit ineinander

verflochten. Spannend und gut erzahlt

KM ab 8. Sehr empfohlen. Elsa Kummerh

Iseborg Hirry, Glauchen A. d. Schved., ill., 45 S., geb
Loewe, Bayreuth, 1969. F. 4.70.

Zwei Kinder, Knabe und Madchen, erleben draussen in einer
Laubenkolonie den Sommer mit seinem drangenden W achs-

tum, die fruchtbare Erde, Sonne und Regen und vor allem
\1elerle1 Tiere, mit denen sie Freundschaft schliessen. Der
grosse, klare Druck w lrkt angenehm.
KM ab 7. Empfohlen hritu Ferndnger

1 cn son M iRGl erite, / out und die \ eonstrassen. 111., 110 S.,

geb. Francke, Bern, 1969. Fr. 9.80.
Es ist eine kleine, noch heile Welt, in che wir durch diese
humors oll und mit feinem psychologischen Verständnis
erzahlte Bieler Altstadtgeschichte gefuhrt w erden, eine W elt,
in der es noch echte Gemeinschaft gibt. W as in der meist
stillen Gasse die Gemuter erregt, w ird uns in höchst
natürlicher, ungeschminkter Bubensprache son einem Zss olf-
jahngen erzahlt Tom hat einen schss eren Verkehrsunfall
erlitten und liegt nun über Tag im Antiquariat seines Vaters,
son svo aus er die Gasse uberblicken kann. Einer seiner
Freunde, die sich taglich an seinem Bette treffen, ist der ge-
schichtskundige Hans Ross, der «alles sseiss» und auch \
ergangenes im Handumdrehen lebendig zu machen s ersteht.

KM ab 1 o Empfohlen. Elisabeth Zangger

Iohnson Ann sbel und Edg sr, Lauf, David, lauf. Jugendroman.

A. d. Engl., ilk, 128 S geb. Benziger, Einsiedein,
1969. Tr. 10.80.

In einer einsamen Gegend der Rocks Mountains ss erden
David und sein Vater s on einer Bann angegriffen. In dieser
kritischen Situation bessahrt sich Dasid, aus dem sonst eher
ängstlichen Kind ss ird ein selbständig denkender und handelnder

Knabe, sodass sich das bis jetzt gespannte Verhältnis
zw ischen Vater und Sohn in eine echte Kameradschaft s erst

andelt. Dies gut und spannend geschriebene Abenteuerbuch

kann.

KM ab 11 empfohlen ss erden Edith .\fuller

Kiesgen Jltts und Lilo Fromm, Was uollen wir machen?

Kopfstehen und lachen! Abzahls erse, Strassenlieder, Vers-
ratsel und tolldreiste Lugengeschichten. RTB Nr. 128, ill
117 S., kart. Maier, Rasensburg, 1968. Fr. 3 -.

Em herzerfrischendes Büchlein soller Unsinn! Kinderreime,
die schon sor 40 Jahren auf den Strassen gesungen ssurden,
Lumpenlieder, die uberall, ss o Kinder unter sich sind, zum
besten gegeben ss erden, aber auch neue Verse, z. B. s on Kruss
und Guggenmos - sind in diesem völlig unkons entionellen
Bandchcn zu finden.

KM ab 8. Empfohlen. R. Hiibacher

Kochfr Hugo, Der Gespensterhund. III 127 S., Pbd. Boje,
Stuttgart, 1969. Fr. 4.75.

An der Grenze taucht hie und da ss le ein Gespenst ein grosser
Hund auf. Er ist gerissen auf Schmuggelei abgerichtet w
Orden. Jutta und ihre beiden Freundinnen wagen es, dem
Geheimnis nachzugehen, und fuhren die Polizei auf die Spur des

mit allen Wassern gessaschenen Schmugglers. Wenn auch
manches in diesem Buche unss ahrscheinlich erscheinen mag,
so besticht doch die abenteuerliche Geschichte durch ihren
Spannungsgehalt.
KM ab 11. Empfohlen. Hans Eggler

Kocher Hugo, Die Hunde ton St. Bernhaid und andere
Tiergeschichten. III., 224 S., geb. Boje, Stuttgart, 1969.
Fr. 9.55.

Der Band enthalt 29 spannende und mit Sachkenntnis
erzahlte, meist dramatische Episoden aus dem Leben der \er-
schiedensten Tiere. Er gehört nicht in die Hände kleiner
Kinder, bietet aber Mittel- und Oberschulern nel Interessantes

und ist auch als Unterrichtshilfe
KM ab 10 empfehlen. Ehsabeth Zangger
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Kohr Dietrich, Franckh's Freiheit-Kiste. Sport, Spiel und
Spannung fur Ferien und Freizeit. III., 160 S., Pbd.
Franckh, Stuttgart, 1969 Fr. 8 20.

Auch diese Freizeitkiste gibt viel her fur Spiel und Beschäftigung

im Freien und im Hause. Bewegungs- und Ge-
schicklichkeitsspiele, Beobachtungen, Denkaufgaben und
Basteleien aus dem Naturbereich und der Technik, aus Geo-
grafie, Geschichte, Sprache, Rechnen alles m leichtfass-
licher und oft humorvoller Weise dargeboten. Gute Skizzen.
Nicht alle Vorschlage sind gut zu verwirklichen
KM ab 10 und Lagerleitern bedingt empfohlen Frit^ Ferndriger

Kolosimo Peter, Aufklarung heute. Handbuch fur Eltern
und Erzieher. A. d. Italien. 334 S., Ln. Müller, Ruschlikon,
1969. Fr. 24.80.

Tatsachlich' ein Handbuch mit viel Material und umfassendem

Inhalt. Man findet praktisch zu allen Problemen im
Zusammenhang mit Aufklarung und Sexualerziehung etwas.
Der Autor verfugt neben fundiertem Wissen über viel
praktische Erfahrung und über das Talent, leicht v erstandlich und
beinahe spannend zu schreiben Bei aller Information lasst
der Verfasser den Eltern viele Möglichkeiten zu personlicher
Gestaltung und Bevv altigung offen.

Eltern und Erziehern empfohlen. Urs Eberhard

Kommunistische Parteien im Westen. England, Frankreich,
Italien, Skandinavien. Fischer Bucherei Bd. 907, Informationen

zur Zeit. 211 S., kart., Fischer, Frankfun a. M.,
1968. Fr 4.60.

Es wird versucht, die Starke der kommunistischen Parteien
m England, Frankreich, Italien und Skandinavien zu
verharmlosen. Ihre Mitgliederzahlen sind gering (das stimmt
jedenfalls fur Frankreich nicht), sie haben neben den andern
Parteien keine Chance. Das aufschlussreiche Fischerbuchlem
zeigt aber auch folgendes • Es ist nicht zu ubersehen, w le sie
schmiegsam sind und sich m harmlosen Organisationen
infiltrieren, wie sie aber besonders m der Fuhrung nur das eine
Ziel anstreben: Im Hinblick auf den Endsieg des Kommunismus

nie aufzugeben, dauernd aktiv zu sein Als Begleitstoff
fur Gegenwarts-Geschichte, besonders fur obere Mittelschule

geeignet. R. Studer

Kort Aviely, fasmm der Goldfisch und das Pony. III., 56 S.,
Pbd. Hirundo, München, 1969. Fr. 5 80.

Em Madchen schhesst Freundschaft mit einem Goldfisch.
Auf seinen Wunsch tragt es ihn vom Teich zum nahen Flusse,
damit der Fisch die weite V-elt kennenlernt Fernweh und
Heimwreh sind in dieser schlichten Erzählung einander
gegenübergestellt. Die Ruckkehr des Goldfisches m den kleinen
Teich wird fur das Madchen zum begluckenden Erlebnis
In Schreibschrift gedruckt.
KM ab 8. Empfohlen. Elsa KummerIi

Kunemund Lottelies, Wir wünschen eine gute Nacht
Einfache Verse und Geschichten zum Einschlafen 4, erw.
Aufl. 96 S., geb. Thienemann, Stuttgart, 1969. Fr. 9 40.

Fur diese hübschen Verse und Geschichten «zum Einschlafen»

zeichnen, nebst weniger bekannter Autoren, die Gebrüder

Grimm, J. Guggenmos, Gina Ruck-Pauquet, Irmgard
Faber du Faur, die alle in der Jugendbuchliteratur langst
einen guten Namen besitzen, verstehen sie doch, m dichterisch

und sprachlich echt kindertumhchen Bildern die Welt
des Kindes zum Ausdruck zu bringen. Bilder fehlen, denn
«die Kinder sollen nicht anschauen, sondern zuhören, schon
nach innen horchen als Anfang des Versmkens m die Traume».
KM ab 5. Empfohlen. Edith Muller

Lang Othmar Frynz, Schritte, die ich gehe. 168 S., Ln.
Schweizer Jugend, Solothurn, 1968. Fr. 12.80.

Ein 15 (ahriges Madchen zieht sich bei einem Unfall eine
Querschmttlahmung zu Der Verfasser versucht auf redliche
NX eise darzustellen, wie sich ein solches Schicksal an einem

hoffnungsfrohen Durchschmttsmadchen aus einem Durch-
schntitsmiheu vollziehen muss. Er erspart dem Leser die
schw eren inneren Auseinandersetzungen nicht, die von allen
Beteiligten geleistet werden müssen. Das Madchen findet
schliesslich eine positive Einstellung zu seinem Leiden und
endlich sogar einen Posten, der ihm Freude und Verdienst
bringt Das Buch ist sauber und wacker m seiner Haltung,
und doch muss man ihm vorwerfen, dass es den Schauplatz
der Kampfe allzusehr m die Psyche der Menschen verlegt und
zu w emg deutlich auf die rein praktischen und ausserlichen
Schw lerigkeiten einer solchen Erkrankung eingeht. Gewiss:
der Verfasser spricht von der schmerzlichen Abhängigkeit der
Kranken, die ihr schw er zu schaffen macht, aber man darf von
dieser Abhängigkeit nicht reden, als w are es die einer beliebigen

Invalidität Eine Querschmttlahmung gehört doch wohl
ins Gebiet der extremen Prüfungen fur den Leidenden und
seine Umgebung. Hier kann es keine «keimfreie» Darstellung
geben, ohne der Oberflächlichkeit oder der Verfälschung zu
v erfallen NX er dem jugendlichen Leser rude Themen zumuten
will, musste den Mut haben, in allen Konsequenzen bei der
Wahrheit zu bleiben.

KM ab 13 Bedingt empfohlen Elisabeth Buhler

Lechner Auglste, Die Abenteuer des Odysseus. 3. Auflage
III., 300 S Ln. Tyrolia, Innsbruck, 1968 Fr. 11.80.

Diese Prosafassung der abenteuerlichen Irrfahrten des

Odjsseus w ird ihrer guten und v erstandlichen Sprache wegen
von Jugendlichen mit Spannung gelesen und vermittelt ihnen
einen guten Einblick m die griechische Kultur. Das Buch
eignet sich auch sehr gut zum Vorlesen in der Schule

KM ab 12. Empfohlen. H. Wittwer

Lechner Alglste, Das Licht auf Monsalvat. Die Abenteuer
Parzivals 2. Auflage. III, 302 S., geb. Tyrolia, Innsbruck,
1969 Fr 11.80.

In Licht auf Monsalvat erfahrt der junge Leser von den
Abenteuern Gamurets, des Vaters Parzivals, von Parzivals
Leben und Suchen nach dem heiligen Gral. Die Sage ist spannend

erzahlt und w ird mit der ganzen Vielfalt der Gestalten
und des Geschehens anschaulich geschildert. Allerdmgs kann
diese Ausdehnung in die Breite m diesem Umfang nur auf
Kosten des Eingehens m die Tiefe geschehen.

KM ab 12. Empfohlen. Kati Molinari

Lundgren Max, Runde Sache in Flogberg. A. d Schwed
119 S., Ln Sauerlander, Aarau, 1969. Fr. 10.80

Nicht alles, was in diesem schwedischen Fussballbuch steht,
ist schon. Eines aber ist fur alle Leute, die sich mit Sport
befassen, beherzigenswert' Jedes Mannschaftsspiel - hier ist es
Fussball - steht und fallt mit dem Geist einer Equipe Was
sich rund um den Aufstieg v on Hogbergs Klub an Interessantem

abspielt, erzahlt der Autor auf kurzw eilige Art. Ein
neuartiges Traimngsbucb, von dem vielleicht viele sagen, es sei
gar keines - weil Übungsfolgen mit Skizzen fehlen -, das
vielen Buben Freude bereiten kann
K ab 11. Empfohlen. R. Studer

Lyon Elinor, Winduberm Flochland. A. d. Eng!., ill., 176 S.,
geb. Bo(e, Stuttgart, 1969. Fr. 9.55.

Abenteuerhungrige junge Leute Sturzen sich m falsch
verstandener Ferienromantik fortlaufend in halsbrecherische
Situationen und Gefahren, kommen jedoch jedesmal im letzten

Augenblick mit heller Haut davon. Belanglose Unterhai

tungshteratur.
KM ab 12 Empfohlen E. Hubacher

Macken Walter, Dreissig Minuten Vorsprung. A. d. Engl.,
ill 136 S., Hin. Schaffstein, Köln, 1969 Fr. 10.60.

Die Geschichte einer Kinderflucht in Irland. Trotz dem an
sich geschickten Aufbau der Handlung wird dem Wirkhch-
keitssmn des Lesers gelegentlich viel zugemutet. Indessen ist
der Gehalt des Buches so wertvoll, und gewisse Kernsatze
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bleiben derart gut in der Erinnerung haften, dass daneben
kleine Ungeschicklichkeiten belanglos werden. Nach der
Lektüre weiss der Leser, w as ein Kind braucht, um glücklich
aufzuu achsen.

KM ab 8. Empfohlen. Fritz Ferndrtger

Mann Thomas, Eine Auslese. III., 320 S., Ln. Leberreuter,
Wien, 1969. Fr 14.80.

Die Tochter Erika hat mit dieser Auslese ihrem Vater einen
sehr schonen, liebevollen Nachruf geschrieben. Wer Thomas
Manns Werk nicht kennt, w ird nach dieser Lektüre bestimmt
seme Bucher lesen w ollen und hat den Vorteil einer klugen
Wegleitung. Wer T. M. Bucher schon gelesen hat, \ ernimmt
mit Interesse x lele Einzelheiten zur Entstehungsgeschichte
der Hauptw erke. Sehr zu begrussen ist auch ein Anhang mit
Daten zu Leben und Werk. Fur Jugendliche und Erwachsene
sehr empfohlen. Fritz Ferndrtger

Marder E\ a, Der alte Drehorgelmann. III., 95 S., geb. Oetin-
ger, Hamburg, 1969. Fr. 9.40.

Ein Drehorgelmann fahrt mit seinem musikalischen Requisit
durch die weite Welt und erlebt allerlei Lustiges, Unglaubliches

und auch vieles, was ihn und den Leser zum
Nachdenken zwingt. Am wohlsten aber fühlt er sich wieder zu
Hause, m der kleinen Stadt, w o die Kinder ihn vermisst
haben. Eine hebensw urdige Geschichte mit heiteren
Zeichnungen.

KM ab 8. Sehr empfohlen. F. G. Maier

Markus Urs, M arie-Llise Pricken und Stef an Lemke,
Im alten Garten wird gebaut. III., 28 S., Pbd. Maier, Ravensburg,

1967. Fr. 17.30.
In einer reizenden, kmdgemassen Geschichte, die mit
köstlichen Bildern illustriert ist, sind die Sachkenntnisse vom
Hausbau ausserordentlich geschickt eingeflochten.
KM ab 5. Empfohlen AI. Lutz

Michalewsky Nikolai ion, Das Wrack in der Tiefe. Trio
JTB Bd. 73, 156 S., kart. Sauerlander, Aarau, 1969.
Fr. 3.30.

Ein junger Mann besucht die italienische Mittelmeennsel,
bei deren Riffen sein Vater vor Jahren mit seinem Schiff
unterging. Zusammen mit dem Seemann, der an der
Katastrophe schuldig sein sollte, forscht er mit Tauchgeraten nach
den wahren Ursachen des Unglücks, und nach lebensgefährlichen

Abenteuern kann er nachweisen, dass Dynamitfischer
und ihre Hintermanner es herbeigeführt haben, wie sie auch
ihm nach dem Leben trachteten. - Gut erzahlte Spannungs-
lekture fur Junglinge \on ca. 14 Jahren an und Erwachsene.

Empfohlen. F. Moser

Moor Edith, Zirkus Sambucco. III., 181 S., geb. Rascher,
Zurich, 1969. Fr. 10.80.

Ein Aorzughches Zirkusbuch. Gespannt folgt man den
Erfolgen und Schwierigkeiten der tapferen Artisten-Familie
Grunenfelder. Die ganze Erzählung ist eine harmonisch
zusammengefugte Kette glaubw urdiger Tatsachen, die oft wertvolle

erzieherische Hintergrunde zeigen. Einzelheiten aus
dem Zirkusleben sind treffend beschrieben. Monica Wuest
gestaltete stimmungsvolle Bilder.

KM ab 13. Sehr empfohlen. Benjamin Fueter

Mutti, was soll ich jetzt tun Em Ratgeber fur Mutter mit über
500 Spiel- und Beschaftigungsvorschlagen fur Kinder bis
zu fünf Jahren. A. d. Amerikan. III., 128 S., geb. Maier,
Ravensburg, 1969. Fr. 15.-.

Die Angaben sind kurz und sachlich gehalten und bewegen
sich innerhalb der Grenzen des täglichen Lebens im Haushalt
und im Garten. Mit einfachsten Gegenstanden (z. B. Kartoffel,
Buchse, Papier, Schwamm), etwas Phantasie und liebevoller
Aufmerksamkeit fur ihr Kind kann die Mutter jeden Raum
als Spielplatz und jeden ungefährlichen Gegenstand zum Spiel¬

zeug gestalten. Beschäftigung und Spiel wrnrden dem Alter
des Kindes entsprechend pstchologisch durchdacht und auf
ihre Anwendbarkeit geprüft. Das Buch bietet jungen Muttern
reiche Anregung zur Beschäftigung und zum Spiel fur und
mit Kleinkindern. Es leitet zur Beobachtung an und fordert
so das Verständnis fur die kindliche Entwicklung. Fur die
Hand der Mutter sehr empfohlen! Elsa KummerIi

Nack Emil, Gotter, Elelden und Dämonen. Mythologie der
Agvpter, Griechen, Romer und Germanen III., 384 S.,

Ln. Ueberreuter, Wien, 1968. Fr. 16.80.

Es ist ganz praktisch, die hauptsachlichsten Sagenkreise der

Ägypter, Griechen und Romer in einem Bande beisammen
zu haben. Nutzliche Informationsquelle, brauchbares Namen-
und Sachregister. Unter dem Mantel der «W lssenschafthch-
keit» \ erbirgt sich eine komplizierte, etwas hochgeschraubte
Ausdrucksw eise, die ein zusammenhangendes Lesen der
einzelnen Kapitel sehr erschwert. Die Illustrationen sind in
diesem Rahmen überflüssig und eher hinderlich. Wenn schon,
dann Dokumentaraufnahmen.
Fur speziell interessierte Mittelschuler empfohlen.

Elisabeth Buhler

N ak atani Chi YOKO, Chiro der Ausreisser. Bilderbuch. 28 S.,

Pbd. Atlantis, Zurich, 1969. Fr. 11.65.

Katsuo w ill seinen Hund Chiro auf eine Autofahrt mit seinem
Vater mitnehmen. Bei einem Halt springt Chiro unbemerkt
aus dem Lastwagen und irrt m Tokio umher, bis er glücklich
den Heimwreg findet. Diese Begebenheit ist in hellgetonten,
eindrucklichen Bildern erzahlt. Möge das meisterhafte Bilderbuch

\iele kleine Freunde gewinnen!
KM ab 5. Sehr empfohlen. AI. Lutz

N ak atani Ciiiyoko und Trlde Alberti, W7enn 1 ler-
kinder schlafen. Bilderbuch, 32 S., geb. Atlantis, Zurich,
1967. Fr. 10.80.

Ein Bilderbuch, welches sich in seiner feinen und stillen Art
eher fur kleine Madchen als fur Buben eignet. Der Text w urde
einem isländischen Schlafliedchen entnommen, desw egen
w ohl die \\" lede'holungen in den Strophen, die, w enn sie a or-
gelesen oder gesungen werden, beruhigend auf die kleinen
Lauscher wirken.
KM ab 4. Empfohlen. AI. Hutterh

Neie Rosemarie und Edith Witt, Wassermanner bringen
Gluck. Bilderbuch. 24 S., kart. Boje, Stuttgart, 1969.
Fr. 7.10.

Wir begegnen in diesem hübschen Bilderbuch dem kleinen
Dampfer, der gerne einmal im offenen Meer fahren mochte.
Eines Tages bricht er aus und fuhrt seine Passagiere aufs

Meer, sogar auf dessen Grund. Dieses und w eitere Erlebnisse

sind kindertumlich geschrieben. Leider lasst das Büchlein

an den Illustrationen zu w unschen übrig. Schulerzeich-

nungen - von Erwachsenen konstruiert - werden kaum
ansprechen können!
KM ab 6. Bedingt empfohlen. H. Schranz

North Sterling, Unsere Waschbaren. Von Rascals

Artgenossen. A. d. Amerikan., ill., 146 S., Ln Muller, Rusch-
likon, 1968. Fr. 17.80.

Hier wird Rascal als Tier m freier W lidbahn lebend m
zahlreichen Artgenossen gespiegelt, sein Wesen und seine Erlebnisse

gleichsam dokumentiert und wissenschaftlich
untermauert. Eine sehr willkommene Ergänzung zu Rascal, der
wohl langst eines der beliebtesten Tierbucher geworden ist.

KM ab 12. Sehr empfohlen. Elisabeth Bithler

Onclincx Georges, AEefru der Schreiber. Reihe: Kinder
anderer Zeiten. A. d. Franzos., ill., 38 S geb. Loewe,
Bayreuth, 1969. Fr. 7.10.

Eine belehrende, geschichtlich fundierte Bildergeschichte mit
ausführlichem Text aus der Zeit des m Blute stehenden alten
Ägyptens (um 1550 v. Ch Das Buchlein eignet sich vorab
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fur geschichtlich interessierte Leser, die bereits einiges w lssen.
Der Text ist anspruchsvoll, die Bilder klar und wertvoll. Mit
dem Leben des Pachtersohnes Nefru lernt der Leser die All-
tagswelt der damaligen Menschen kennen.

KM ab io. Empfohlen. Urs Eberhard

Orgel-Kohise L. i. A., Petr und Annetka leben in der
Tschechoslowakei. Kinder Europa Reihe. III., 42 S. Pbd.
Klopp, Berlin, 1969. Fr. 9.05.

Peter und sein Grossvater w ollen ihre Verw andten in der
Tschechoslowakei besuchen. Die Reise wird von diesem
12jährigen Peter kommentiert, es geht über wichtige Städte
und Gegenden \ on Karlsbad bis zur Elbequelle - es kommen
in den Schilderungen geographische, wirtschaftliche, soziale
und geschichtliche Gegebenheiten zur Sprache. - Die Sprache
ist lebhaft und kindertumlich, aber fur ein Kind sind die
Beschreibungen zu sehr mit Begriffen befrachtet. Das mit vielen
schw arz-w eissen Fotos versehene Büchlein w ird indessen die
Rolle eines kleinen Reiseführers, einer einfachen Lander- und
Volkerkunde, oder eines Erinnerungsbuches ubernehmen
können.

KM ab 10. Bedingt empfohlen. Kati Mohuari

Pairault Sezanne, Segel, Wind und gute Freunde. Roman
eines jungen Madchens. A. d. Franzos. 154 S., geb. Muller,
Ruschlikon, 1969. Fr. 12.80.

lunge Leute m einem Segellager Das bedeutet Freundschaft,
aber auch Neid und Eifersucht. Die junge Isabelle hat viel
durchzustehen, bis der Ausgang einer Regatta Klarheit bringt.
KM ab 14. Empfohlen. Erica Pluhlethaler

Pari, Spiel und Spass mit harten Fussen. III., 32 S., brosch.
Maier, Ravensburg, 1968. Fr. 2.40.

Eine abw echslungsreiche Sammlung attraktiv gestalteter
Denkaufgaben zur alleinigen oder gemeinsamen Erheiterung.
KM ab 10. Empfohlen. PI. Lutz

Pfsek Ll der, Die Plondexpedition. i4mal 24 Stunden auf dem
Mond. 2. Aufl Sonderausgabe. A d. Tschech ill 84 S.,
Pbd Bitter, Reel-hnghausen, 1969. Fr. 9.05.

Der Verfasser versteht es, trotz der Sachlichkeit spannend zu
erzählen. Fs ist gut, dass die vielen Abkürzungen am Anfang
des Buches zusammengefasst und erläutert sind. Die Landung
auf den Mond v ollzieht sich so, w le sie mit den heutigen
technischen Mitteln möglich scheint. VI as der menschliche Geist
alles denken und planen muss, w as der Mensch alles
auszuhalten v ermag, w ird dem Leser bewusst gemacht Eine
menschlich saubere Gesinnung zeichnet das Buch aus Die
fünf doppelseitigen Bildtafeln muten ein wenig utopisch an.

K ab 15. Empfohlen Ursula Ferndriger

Peterson Hans, Die neue Strasse. A d. Schw ed. III., 24 S.,
Hin. Oetinger, Hamburg, 1967. Fr 7.-.

Spannend und leicht fasslich wird dem Kind mit lustigen
Bildern erzahlt, w le eine Strasse gebaut w ird. \\ emger
uberzeugt jedoch der Text durch seinen gewollt kindlichen,
dadurch jedoch fehlerhaften Stil.

KM ab 5 Bedingt empfohlen. PI Lutz

Peterson Hans, und plötzlich nttrde aller andeis. A d.
Schw ed., ill., 191 S geb. Boje, Stuttgart, 1969. Fr 10.70.

Hier hat Hans Peterson ein Buch geschrieben aus der unmittelbaren

Gegenw art. Die jungen Menschen denken wirklich so
modern und unabhängig wie wir es jeden Tag erleben. Sie

ringen ernsthaft mit ihren Problemen und vor allem mit der
zentralen Frage: Die Liebe junger Menschen zueinander. Im
vorliegenden Fall geht es darum, dass das Madchen Erika
eine altere Bindung lost und eine neue eingeht, die aber \ lel
Mut, Einsicht, Verständnis und seelisches Durchhaltevermo-
gen fordert. Peterson beschönigt und verschweigt nichts,
zeigt aber auch, dass heutige Jugendliche neben allem äussern
Firlefanz sehr ernsthaft und verantwortungsvoll wichtigste
Lebensfragen meistern wollen. Die Sprache des Buches ist

einfach, sauber, anschaulich und flussig. Fur Jugendliche ab
16 Jahren ist es eine wertvolle Lektüre.

Empfohlen. Fritz Ferndriger

Pichottka Ilse, So wachsen Kinder in die Welt. Eine kleine
Kinderkunde. 2., erw Aufl., 192 S Ln. Maier, Rav ensburg,
1969 Fr. 19.50.

Die Verfasserin, Lehrbeauftragte fur Kinder- und
Jugendpsychologie an der Universität in München, verfugt über
reiche praktische Erfahrung als Kindergärtnerin und Jugend-
leitenn. Krisen und Störungen beim Klein- und Schulkind
w erden anschaulich dargestellt. Es ist ein reichhaltiges Buch
mit vielerlei praktischen Ratschlagen zu Entwicklung und
Erziehung des Kindes, vorab fur die Hand der Eltern oder
Erzieher.
Sehr empfohlen. Urs Eberhard

Plate Herbert, Der aus dem Dschungel kam. Trio JTB
Bd. 74, 171 S., kart. Sauerlander, Aarau, 1969. Fr. 3.30.

Indien hat die Einrichtung der amtlichen Dorfberater, die

im Regierungsauftrag in einem Dorfe die Bauern zu
rationellerer Wirtschaft anzulernen haben. Em solcher
Dorfberater findet einen Verbündeten m dem jungen Findling mit
Namen « Der-aus-dem-Dschungel-kam», der auch ein grosser
Tierjager ist. Die Dorfmagnaten, ein Grundherr und ein
Brahmane, sind ihre skrupellosen Feinde. Die spannende
Geschichte ist m einfacher, zeitweise gehobener Sprache
erzahlt und bringt uns das Leben in einem indischen Dschungeldorfe

naher. Sie regt geradezu zum Nachdenken über die
Grundlagen der Kultur an

Sehr empfohlen fur jung (ab 12) und alt. F. Ploser

Plate Herbert, Die Spur fuhrt in die Walder. Bearb.
Neuauflage der früher erschienenen Ausgabe: «Yilmas der
Tapfere». 188 S., geb. Engelbert, Balve, 1969. Fr. 4.75.

Andere Volker, andere Sitten. Einfache Menschen leben in den
abgelegenen Gebirgsgegenden am Schwarzen Meer. Eine
grosse Sorge bereitet ihnen ein alter Bar, der sich in ihren
Herden leichte Beute holt. Yilmas der Tapfere kann den
Baren nicht toten, w eil er ihn als Freund empfindet. Deshalb
soll derjenige, der ihn erlegt, Yilmas Tochter Alima zur Frau
bekommen. Em Rudel ^olfe wird dem Baren zum
Verhängnis. Yilmas kommt dem Baren zu spat zu Hilfe.
KM ab 12. Empfohlen. Hans Spycker

Pleticha Heinrich, Italien aus erster Hand. Geschichte und
Gegenwart der Apennmenhalbinsel berichtet von Augenzeugen

und Zeitgenossen. III., 293 S., Ln. Arena, Wurzburg,

1969. Fr. 20 90.
Sehr schönes Reisebuch im w eitesten Sinne fur altere
Mittelschuler. Das riesige Material ist klug ausgew ahlt, es regt an
zu eigener Suche und eigenen Unternehmungen. Gute Bilder.
Trotz der Fülle kein Walzer oder Prachtband. Em Buch zum
Mitnehmen und Brauchen.

KM ab 16 und Erw. sehr empfohlen. Elisabeth Buhler

Porter Sheena, Der Wildpark. A. d. Engl., 212 S., Ln.
Rex, Luzern, 1969. Fr. 12.80.

Eine Familie aus dem Industriegebiet Englands zieht ms
waldreiche Bergland von Wales, um dort eine abgelegene
Jugendherberge zu betreuen. Die Kinder lernen «das

einfache Leben» der «Einzelbauern» kennen und teilen. Eine
spannende Wilderergeschichte - weder primitiv noch grausam,

noch sentimental zurechtgebogen - ist in die Erzählung
verw oben und illustriert die besonderen Lebensprobleme der
Waldleute. Anschauliche, flussige Sprache. Schwierige Porter
aus der Jagersprache werden in Klammern sofort erklart.
KM ab 12. Sehr empfohlen. Elisabeth Buhler

Prelssler Otfried, A'eues 10m Räuber Hotzenplotz III.,
128 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1969. Fr. 9.90.

Alle Preussler-Fans werden ihre helle Freude an dieser
Fortsetzung vom Hotzenplotz haben. Spannend, humorvoll ziehen
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die bekannten Figuren vorüber, pausenlos liest man bis zum
Ende.

KM ab 7. Sehr empfohlen. Rob. Grutter

Prochazka J in, Es lebe ehe Republik. Ich, Julina und das

Kriegsende. A. d. Tschech. 244 S., Ln. Bitter, Recklinghausen,

1968. Fr. 15.-.
ahrend die Deutschen das mahrische Dorf \ erlassen und

die Russen Einzug haken, wird der zwölfjährige Okn mit der
Stute Julina m den W aid geschickt, damit das Pferd nicht dem
Feinde in die blande falle. Er w agt sich erst w leder nach
Hause zurück, als im Dorfe der Sieg der Russen gefeiert w ird.
Dort muss er nun mitansehen, w le sein einziger Freund, der
alte Vitlich, \ on der Dorfbetolkerung m den Tod getrieben
wird. Dies ist in Kurze der Inhalt dieses ausgezeichneten
tschechischen Jugendromans. Geschrieben wurde er aus der
Sicht eines Jugendlichen, der durch die Kriegsereignisse
einen besturzenden Einblick m die elt der Erw achsenen

gew ann. Dass zw ischen all den schrecklichen Ereignissen
doch noch die bitterschone Poesie einer Kindheit zum
Ausdruck kommt, zeugt ton dem meisterhaft psychologischen
Einfühlungsvermögen des Autors in die kindliche Seele. Deshalb

wird diese zeitlich und raumlich eng begrenzte Erzählung

über alle Grenzen hinweg verstanden u erden und kann
sowohl fur die heranwachsende Jugend wie fur Erwachsene

empfohlen w erden. Edith Maller

Prochizka J Lenkt7. A. d. Tschech., ill., 128 S., Ln.
Bitter, Recklinghausen, 1969. Fr. 11.85.

Die I2jahrige Lenka, ein Einzelkind, das nie mit Mädchen
und nur selten mit Knaben spielt, empfindet eine besondere
Zuneigung zu Prim, dem wilden Hengst, der auf dem nahen
Gut ein trauriges Dasein fuhrt. Als der Hengst an einer schw e-

ren Kolik erkrankt und niemand ihm helfen will, nimmt sich
Lenka unter grossen Schwierigkeiten seiner an, pflegt ihn
gesund und bringt ihn dazu, dass er sie als Reiterin annimmt.
Ein aussergevohnliches Madchenbuch, das die psychologische

Situation eines Einzelkindes in der Yorreifezeit mit
grosser Einfühlungsgabe erfasst und darzustellen w eiss. Lenka
erkennt im wilden, ungezügelten Freiheitsdrang des Hengstes

ihre eigene Sehnsucht nach persönlicher Freiheit, sie
erlebt aber auch, dass die w irkliche, innere Freiheit nur um den
Preis mühsamer Selbstuberw mdung zu erringen ist. - Dass

in dieser Schilderung die schmerzlichen Erfahrungen des
tschechischen Autors wahrend der jüngsten Ereignisse m
seiner Heimat mitsprechen, ist unverkennbar und gibt der
lebendigen, sprachlich sehr guten Darstellung um so mehr
Uberzeugungskraft. Em besonderes Lob \ erdienen die
Illustrationen von Edith Schindler.

M ab 13. Sehr empfohlen. Hansjorg Ostertag

Queen Eller y jr., Milo und der Scherenschleifer. BTB Bd. 71,
156 S., kart. Benziger, Einsiedein, 1968. Fr. 3.30.

In der spannend geschriebenen Detektivgeschichte fur Kinder

begegnen w lr einmal mehr Milo und seinem schw arzen
Scotchterner Stumpi. Diesmal kommen die beiden auf der
abenteuerlichen Reise im Planwagen eines Scherenschleifers
zwei gesuchten Ausbrechern auf die Spur.
KM ab Ii. Empfohlen. A. Meyer

Ravensburger Spiel- und Spassbucher, Spiel und Spass im
Ratselhaus. III., 32 S., brosch. Maier, Ratensburg, 1969.
Fr. 2.40.

Aufgepasst! Das bunte Heft sieht sehr lustig und harmlos aus,
doch wird dem kleinen Leser unversehens manch harte
Ratselnuss aufgegeben. Es braucht bestimmt seine Zeit, um
sie zu knacken.

KM ab 10. Empfohlen. Frity_ Ferndriger

Ravensburger Spiel- und Spassbucher, Spiel und Spass mit
meinen Autos. III., 32 S., brosch., Maler, Ratensburg, 1969.
Fr. 2.40.

Manche Knaben sind Besitzer von Mmiautos, die man zu
kleinen Preisen originalgetreu kaufen kann. Solche Autos

benotigt der Besitzer dieses Heftes, in dem er Anregungen
und Anleitungen zum Spielen und Basteln findet.

KM ab 8. Empfohlen. Rob. Grutter

Ravensburger Spiel- und Spassbucher, Spiel und Spass mit
1000 Punkten. III., 32 S., Maier, Ravensburg, 1969. Fr. 2.40.

Durch das Verbinden der numerierten Punkte entstehen
Personen, Tierbilder usw. Fur fleissige und brave Kinder an
Regentagen eine Fundgrube. Beachtenswert ist der gunstige
Preis.

KM ab 7. Empfohlen. Ursula Ferndriger

Ravensburger Spiel- und Spassbucher, Spiel und Spass mit
Fotoqui7;. III., 32 S., brosch. Maier, Ratensburg, 1969.
Fr. 2.40.

An sechzig Fotoausschnitten erfahrt man, dass die Kamera
alltägliche Dinge anders sieht als unser Auge. Der
scharfsinnige Beobachter w ird die notw endige Geduld aufbringen
können, die es zur Losung der Ratselfragen braucht. Fur
denkfaule Leute ist dieses Heft nicht geeignet!
KM ab 12. Empfohlen. Rob. Grutter

Reitmann Erwin, Fips und die Clique 66. III., 156 S., Hin.
Schmidt, Berlin, 1969. Fr. 9.40.

Fünf 10- bis 11 jahrige Buben schliessen sich zu einer Clique
zusammen. Sie verbringen ihre Freizeit bastelnd, spielend und
abenteuernd zusammen unter der standigen Fuhrung von
Tips. Es geschieht lauter Gutes. Erfreuliches; die Erzählung
plätschert fort und fort: Lesefutter.

KM ab 10. Bedingt empfohlen. Frit~ Ferndriger

Robinson Veronic a, Warum sehn eigt David? A. d. Engl., ill.,
144 S., Ln. Schw. Jugend, Solothurn, 1969. Fr. 10.80.

Der dreizehnjährige David erweist sich seinen Kameraden
durch eine Mutprobe als ebenbürtig und findet so Eingang
zu einem Freundeskreis, der ihm vorher seines Gehorleidens
wegen verschlossen geblieben war. Sachlich, realistisch schildert

die Autorin die Stellung eines gehörlosen Kindes
inmitten gesunder Menschen. Indem sie die oft seltsamen
Reaktionen dieses Buben auf seine Gehörlosigkeit zuruck-
zufuhren weiss, wirbt sie indirekt um Verständnis fur alle

von solchem Schicksal benachteiligten Menschen.

KM ab 12. Sehr empfohlen. Edith Muller

Rodman M ai a, Em emyiges Eicht. A. d. Engl. 140 S., geb.
Herold, Stuttgart, 1969. Fr. 10.20.

Em taubstummes Madchen findet bei der Pflege eines Säuglings

ein bisschen V, arme und Gluck. Aber das Kind stirbt.
Die Dorfleute fangen an, über das Madchen Böses zu reden.
Der Pfarrer nimmt es in sein Haus auf, und eines Tages findet
es m der Kirche ein marmornes Jesuskind. Das nimmt nun
m seinem Herzen die Stelle des gestorbenen Kindes ein. Die
ruhige Erzählung braucht junge Leser, die Sinn fur etw as

Femes, Stilles haben und die in der Lektüre nicht nur Spannung

suchen.

KM ab 14. Empfohlen. Erica Mitblethaler

\ on Rosenberg Renate, Die \acht auf der Insel. III., 158 S.,

geb. Hoch, Dusseldorf, 1969. Fr. 11.65.

Zwei Jungen aus völlig verschiedenen Milieux machen auf
einer Touristenmsel Bekanntschaft, wo sie eine gefahrt olle,
sturmische Nacht erleben, da sie das letzte Schiff zur Heimkehr

verpassen. Dabei w erden sie dank ihres Mutes zu
Lebensrettern.

KM ab 12. Empfohlen. Hans Spycker

Rlck-Pauquet Gina, Der funge mit der goldenen Trompete.
Hl., 110 S., geb. Loewe, Bayreuth, 1969. Fr. 9.40.

Bons, ein einsamer, verlassener Bub, sucht das Gluck, m dem
er aus dem Sb aisenhaus entflieht und sich fröhlichen Kindern
nähert. Das ware der gute Kern dieser im Grunde sehr
ernsthaften Erzählung. Die Scherzhaftigkeit der Darstellung w ill
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aber nicht so recht dazu passen. Zudem hemmen die vielen
Gedichte mit \v ortspielen den Fluss der Erzählung Es ist
auch emzuv enden, dass vv ohl die meisten der 9- bis 1 ojahrigen
Leser mit dieser nicht eben leicht fasslichen Lektüre
uberfordert sind.

KM ab 9. Bedingt empfohlen Hans Eggler

Sat-Okh, Das Land der Salzfelsen A d. Poln., ill 243 S

Hin Bitter, Recklinghausen, 1969. Fr. 11 85

Der Verfasser stammt mütterlicherseits v on den Indianern
Kanadas ab und erzahlt im vorliegenden Band die Tragödie
seines Volkes, das von den Weissen langsam, aber unerbittlich

aus seinem angestammten Siedlungsraum verdrangt und
dabei fast ausgerottet vv urde. Das Schone dieser Erzählung
besteht darin, dass Sat-Okh aus der Sicht der Indianer
berichtet Bei der Lektüre erleben w lr indianisches Denken und
Fuhlen, verstehen ihre Gesinnung, leben mitten unter ihnen,
teilen ihre Freuden und Sorgen Die Sprache erhebt sich oft
zu dichterischer Grosse und prägt den Bericht zur Sage Dass
gleichzeitig eine Fülle v on Einzelheiten aus dem Lande dieses
Volkes erzahlt vv ird, sei nur nebenbei erw ahnt
K ab 15 Sehr empfohlen Fritz Ferndrtger

Schaeppi Mary, Peter im Motorenparadies. Bilderbuch. 38 S.,
geb. Schweizer Jugend, Solothurn, 1969. Fr 12.80

Peter träumt den Traum vieler Jungen, er fliegt in ein
Motorenparadies, sieht und fahrt sich satt und sehnt sich eines
Tages wieder nach seiner vertrauten Umgebung, wo Tiere
und Pflanzen noch Platz haben Es bleibt ein V agnis, die
Technik mit der Märchenwelt zu verbinden. Der Versuch
mag im Buchtext gelingen. Die Illustrationen indessen bleiben
in unbefriedigendem Versuchsstadium.
KM ab 10. Bedingt empfohlen Urs Eberhard

Singer Isaac Bashevis, SMassel und Schlamassel oder Die
Milch der Lomn. A d Jidd. und Engl III 72 S geb
Sauerlander, Aarau, 1969. Fr 10.80

Das alte Kraftespiel der hellen und der dunklen Machte um
den Menschen, dargestellt in Massel und Schlamassel Unter
dem Schutze Massels kommt der lunghng Tarn an den Hof
und erringt zuletzt sein Gluck Dieser Stoff - oft durchw oben
von orientalisch anmutenden Zeichen und Svmbolen - ist
in Marchenform gefasst und klar und bildhaft erzahlt. Die
Illustrationen des handlichen Bandchens sind originell und
vor allem sehr naturalistisch Vielleicht sind sie etwas zu
handfest in der Darstellung geistiger Mv esen

KM ab 8 Empfohlen Kati Mohnari

Stern Alfred lnd Klara, Liedergarth Sing- und Bilderbuch

fur d Mueter und s Chind III., 36 S geb Sauerlander,
Aarau, 1967. Fr 14 80

Das «Liedergarth» ist eine Sammlung von bekannten Mund-
artkinderliedern fur die Kleinsten, die von den \ crfassern
des «Rosehchranz» sorgfaltig zusammengestellt worden ist.
Die Liedlein sind einstimmig gesetzt und mit zarten, humorvollen

Illustrationen eingerahmt, welche das Interesse fur die
Liedlein wecken und den Inhalt vertiefen helfen Ein
allerliebstes Buch, das man jeder Mutter von kleinen Kindern zum
häufigen Gebrauch in die Hand legen mochte

KM ab 3 und ihren Muttern sehr empfohlen Mathilde Lutz

Storm Th. / Soltter Val. / Lenhardt El., Der kleine
Hawelmann SJXk Nr. 1023, ill, 32 S., brosch., SJ\V,
Zurich, 1968. Fr. -.80.

Storms Märchen v om kleinen Havv elmann, der in seinem Bettlern

bei Mondschein durch die V elt rollt und ubermutig
kreuz und quer im Himmel herumfahrt, ist ein überaus poetisches

Kunstw erk Obschon es vom Dichter als «Kmder-
marcben» uberschrieben wurde, ist es schon rem sprachlich
nicht ganz einfach zu bewältigen fur unsere Abc-Schutzen,
und es bleibt fraglich, wie vv eit sie den dichterischen Wert
auskosten können Die Lektüre setzt deshalb eine sorgfaltige
Einfuhrung voraus Die nachfolgende Geschichte von

Soutter'Lenhardt, deren Thematik gewisse Parallelen zum
«kleinen Hawelmann» aufweist, ist eine an und fur sich nette
Erzählung v on einem Schifflein, die aber nach dem Märchen
ungeschliffen und alltäglich w lrkt.
KM ab 8. Bedingt empfohlen. M. Lutz

Sl ssvi ann Christel, Wenn ich König war Bilderbuch.
26 S., Pbd. Boje, Stuttgart, 1969 Fr. 7.10.

Em kleiner Bub voll Fantasie spricht seme Liebe zur Mutter
aus m hübschen Versen und schonen farblich geschmackvollen

Bildern.

KM ab 5. Empfohlen. Ursula Femdriger

Ter H aar J aap, Conny im Zoo. A d. Holland ill., 104 S.,

kart. Herold, Stuttgart, 1969 Fr. 7.-.
Der Vater von Connv ist Tierarzt in einem grossen Zoo.
Dadurch lernt das kleine Madchen die vielen Tiere kennen und
erlebt dabei v lel Aufregendes Das Buch, einfach und
anschaulich geschrieben, v ermittelt gute Eindrucke aus dem
Leben eines Tiergartens. Schade, dass Aufmachung und
Illustrationen sehr zu wünschen übrig lassen.

KM ab 9. Empfohlen. R. Hubacher

Thone K arl, Elektrizität als Hobby, Band 2. Hl., 171 S.; geb.
Orell, Zurich, 1969 Fr. 16-.

Mit weiteren, schwierigeren und etwas ausgedehnteren
Versuchen fuhrt dieser 2. Band tiefer m das Thema «Elektrizität»
ein. Die Erklärungen sind leicht verständlich und mit vielen
Skizzen und Abbildungen ergänzt
K ab 14. Empfohlen. P. Räuber

Totti Doreen, Esel, Pferd und Katzenvolk. A d Engl., ill.,
166 S Ln. Muller, Ruschhkon, 1969. Fr. 17 80.

Die Familie in diesem Buch kann nur in England existieren,
w o eben die Tierhebe so gross und umfassend ist Die Lektüre
ist angenehm, erheiternd, besinnlich, spannend und trotz
schalkhafter Übertreibungen immer im Kern wahr.
KM ab i-i und Erwachsenen sehr empfohlen Fritz Ferndrtger

Trapp \\ illi lnd Llcie Hostettler-Hlber,/ojt/>A III,
32 S kart. Haller, Bern, 1968. Fr. 4.-.

Das wechselhafte Leben von Joseph und seinen 11 Brüdern
aus der Bibel vv ird hier den Kindern in einfacher Sprache
erzahlt Die Illustrationen von \\ illi Trapp sind sehr geschmack-
voll, doch fur mem Empfinden allzu grafisch und lebhaft.
Die Svmbolik tritt zu stark in den Vordergrund und
verdrangt das kindlich Bildhafte. Das Büchlein eignet sich vveni-
der als selbständige Erzählung, sondern eher als Fixierung
der in Schule und Sonntagsschule vermittelten Geschichte.

KM ab 9. Empfohlen. R Hubacher

Treece Henry, Der letzte Wiking. A. d. Engl III 136 S.,
Ln. Sauerlander, Uarau, 1969. Fr 10.80.

Die vorliegende Erzählung aus der Zeit der Wikinger ist ein
Rahmenroman um das Leben König Haralds des Flarten, der
gegen England unterliegt. Die harte, oft brutale Sprache gibt
ein anschauliches Bild über die Sitten und Kampfe dieses
Kriegervolkes. Die blutrünstige und aufopferungsfreudige
Lebensart des letzten W ikingerkonigs wirkt allerdings etwas
fragvv urdig-sagenhaft. Gut angeglichen sind die eindrucks-
v ollen Zeichnungen, die die Kapitel trennen
K ab 14. Bedingt empfohlen. EI. Schranz

Uly att Kenneth, Den Siouxentgegen. A. d. Engl., ill., 168 S.,
Un Schvv Jugend, Solothurn, 1969. Fr 12 80.

Des Kundschafters Portugee Phillips denkw urdiger 270-Mei-
lenntt vom Fort Kearnv zum Fort Laramie, mitten im ^ inter,
bildet den Höhepunkt dieses Buches. Eine historische
Begebenheit von gewaltiger Etndruckhchkeit Der Verfasser,
Kenneth Ulvatt, ist Mitglied der W estern History Association
of America.

KM ab 12. Sehr empfohlen Hans Spycker
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van de Hülst Willem G., Von einem Fohlen und anderen
Tieren. A. d. Niederland., ill., 206 S., geb. Boje, Stuttgart,
1969. Fr. 11.65.

Das Pony Hans bringt die kleine Sabine jeden Tag zur Schule
und holt sie auch \ueder ab. In vielen kleinen Geschichten
erzahlt der Verfasser, w as die beiden alles erleben. Eine reiche
Tier- und Pflanzenwelt wird dem kleinen Leser erschlossen.
Der grosse, klare Druck passt gut fur das erste Lesealter; die
zum Teil sehr schonen Illustrationen stammen vom Autor.
Die Sprache ist der Stufe gemäss richtig; kurz, klar, einfach.
Knaben und Madchen ton 8 bis 10 Jahren werden es gerne
lesen oder sich daraus vorlesen lassen.

Empfohlen. Fritz Ferndriger

Van der Post Jan, Sandsturm über dem Grossen Veld. A. d.
Afrikaans., ill., 192 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1969.
Fr. 11.65.

Die Erzählung fuhrt den Leser in die endlose Dunenw elt der
Kalahari, in der das kleine Volk der Buschleute als Sammler
und Jager ein primitives Leben fristet. Seit Jahrhunderten
haben sich die Lebensweise und Gebrauche dieses in kleinen
Horden umherziehenden Volkes nicht geändert. Dies erfahrt
auch der weisse Farmer, der sich am Rande dieser von
Aberglauben erfüllten Welt der Buschmanner niedergelassen hat.
Um den allmachtigen Mond gut zu stimmen und die
todbringende Trockenheit abzuwenden, tötet der Buschmann
Kung die Zwillinge des Farmers. Auf der mühsamen, w ochen-
langen Suche nach dem verbrecherischen Jager vollzieht sich
im Innern des weissen Farmers eine seltsame Wandlung. Mit
Mordgedanken ist er in die unendliche V uste gezogen, mit
der Überzeugung, dass die Rache nicht sein ist, kehrt er mit
dem Gesuchten zurück, der seinerseits die Vergebung seiner
schrecklichen Tat mit christlicher Nächstenliebe dankbar
erwidert.
KM ab 13 und Erw achsenen empfohlen. Schmtd

Velthlijs Max, Der Junge und der Fisch. Bilderbuch, 32 S.,
Pbd. Nord-Sud, Monchaltorf, 1969. Fr. 12.80.

Die sinnvolle Geschichte um die glückselige Freiheit eines
Fisches und um einen verständnisvollen Jungen bildet Be-
gleittext zu künstlerisch reichen, leicht verständlichen
Illustrationen. Das Buch eignet sich auch als Erzahlbuch im
Vorlesealter.

KM ab 5. Empfohlen. Urs Eberhard

Vogt Hans-Heinrich, Das programmierte Leben. Einfuhrung

in die Vererbungslehre. III., 302 S., Ln. Muller, Rusch-
likon, 1969. Fr. 26.80.

«Das programmierte Leben» gibt eine ausgezeichnete
Zusammenfassung über den Stand der Vererbungsforschung. Der
klare Aufbau, der den wesentlichen Entwicklungsschritten
dieses ungemein interessanten Forschungsgebietes folgt, gibt
mit seinen graphischen Darstellungen und gut gewählten
Fotos den gesuchten Überblick auf die Zusammenhange des

Vererbungsgeschehens.
Vor allem Erziehern sehr empfohlen. W. Hutterh

Vonhoff Heinz, Wir leben nicht allein. Zeugen der Menschlichkeit.

III., 192 S., Ln. Signal, Baden-Baden, 1968.
Fr. 17.30.

Eine Reihe namhafter Schriftsteller berichtet hier von
Menschen, die aus persönlichem Verantv ortungsbewusstsein sich
da eingesetzt haben, wo ihre Hilfe gebraucht wurde. Es ist
ein trostliches und ermutigendes Buch, vor allem fur Leute,
die leicht bereit sind, vom «Tropfen auf den heissen Stein»
zu reden, auch kommt es dem jugendlichen Sinn fur Abenteuer

und Unburgerlichkeit im guten Smn auf schone Weise
entgegen.
KM ab 15. Sehr empfohlen. Elisabeth Buhler

Wahlstedt Viola, Keiner glaubt Aslak. A. d. Schwed., ill.,
118 S., geb. Klopp, Berlin, 1969. Fr. 8.20.

Die Familie eines schwedischen Lappenjungen muss
umsiedeln, weil die Heimat durch den Bau eines Staudammes

uberflutet wird. Da Aslak sich im Schulheim fremd fühlt,
macht er sich auf den NX eg zu seiner Grossmutter und
entdeckt in den Bergen etwas Wunderbares. Gute, einfache
Beschreibung der kindlichen Gefühle und seiner nordischen
Umgebung.
KM ab 10. Empfohlen. Erica Muhletbaler

\ on W alther Gertrl d, Wo ist dein Xest - wo ist dem Haus.
Bilderbuch. 28 S., geb. Eilermann, München, 1969.
Fr. 11.85.

Die Bilder von Insekten, Vögeln und Saugetieren wahrend
der \ erschiedenen Jahreszeiten sind v on unerhörter Schönheit;

hervorzuheben sind die intensiven Farben und die
ausgeprägten Rhythmen der Schw arz-weiss-Darstellungen. Der
Text aersucht, sich dem Niveau der Bilder anzupassen, was
jedoch nicht durchwegs gelingt, leider wurde seiner graphischen

Gestaltung zu wenig Beachtung geschenkt.
KM ab 6. Empfohlen. -1/. Lutz

W ayne Jenifer, Die Suche nach Louise. A. d. Engl., ill.,
164 S geb. Muller, Ruschhkon, 1969. Fr. 12.80.

Einigen Kindern gelingt es, einen Knaben zu befreien, der

von zw ei alten Damen gefangengehalten w ird. Diese
befurchten, der Junge sei ihrem ersten und letzten
Modeschmuggel auf die Spur gekommen. Die Handlung dieser
Detektiv - und Abenteuererzahlung ist m eine
Familiengeschichte eingebettet. Die Situation scheint allerdings eher
unwahrscheinlich. Doch ist das Buch fröhlich und dank
Verwechslungen spannend. Es steht auch sprachlich über dem
Niveau einer «Dutzend-Detektivgeschichte».
KM ab 11. Empfohlen. S. Wyler

Weber Margrit, Das Händlern Baschy. S J\\ -Heft Nr. 1042
III., 24 S., geh. SJW, Zurich, 1969. Fr. -.80.

Mit grossem Einfühlungsvermögen schildert die Autorin
kleine Erlebnisse aus dem Alltag des Dackelchens Baschv,
das von zw ei Kindern betreut w ird. Bemerkensw ert ist die

einfache, rhythmische Sprache, deren dichterische Qualltat
durch eine eher freie Wortstellung erreicht wird. Neben
diesen Vorzügen sow ie dem grossen, sorgfaltig gestalteten
Druck ist die Verwendung von dünnem Papier fur ein Heft,
das auf den ersten Leseunterricht zugeschnitten ist, w eniger
begreiflich: die Kinder haben die hübschen Illustrationen mit
Vorsicht auszufärben!

KM ab 7. Empfohlen. M. Lutz

V ehe Trlde, Ich heisse Florita. Aufregende Erlebnisse unter
der Sonne Mexikos. ATB Bd. 1083, 152 S., kart. Arena,
Wurzburg, 1968. Fr. 3.30.

Florita wird Anführerin einer Bubenbande und erlebt mit ihr
allerlei aufregende Abenteuer. Die Schar bewahrt sich aber
auch durch ihre Hilfe, als einer der Buben v on einem Alligator

verletzt wird. Die Geschichte ist spannend erzahlt. Man
erhalt ein lebendiges Bild des mexikanischen Lebens.
KM ab 12. Empfohlen. W. Lasser

Weigl Lotte, Ratseizoo. RTB Bd. 100, ill., 123 S., kart.
Maier, Ravensburg, 1969. Fr. 3.-.

Das Taschenbuch bringt in Bildern oder Bildausschnitten von
Tieren sowie m Kurzbeschreibungen Fragen, die der Leser
beantworten muss. Wer sein Ergebnis überprüfen will oder
zu faul ist um nachzudenken, kann hinten im Band die
Auflosung nachsehen. Interessant sind die vielen farbigen Bilder,
und das unterhaltende Bandchen darf als sehr preisw ert
bezeichnet werden.

KM ab 12. Empfohlen. P. Rauber

Weihnachten im grossen Schnee. 17 bekannte skandinavische
Autoren erzählen. A. d. Schwed. und Norweg., 195 S., Ln.
Walter, Ölten, 1969. Fr. 19.-.

Die 17 Weihnachtsgeschichten sind ungewohnt, kraftvoll,
zum Teil fast heidnisch angehaucht und nie sentimental. Die
Spannweite reicht von der märchenhaften Raubergeschichte
bis zum modernen Traum, vom Dichter des 18. Jahrhunderts
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bis zum noch lebenden. Die Übersetzungen sind sorgfaltig
ohne den Hauch des Fremdartigen ganz zu verlieren. Ein
Anhang mit einer kurzen Charakteristik der einzelnen Dichter
hilft mit zum Verständnis der in der nordischen Kultur
verankerten Erzählungen. Es ist aber kein Kinderbuch.
Erw achsenen sehr empfohlen. S. Kasser

V'fisner Jltta, Remeke Fuchs. Nach dem niederdeutschen
Epos von 1498. III., 80S., geb. Loewe, Batreuth, 1969.
Fr. 8.35.

Wer die mittelalterliche Fabel vom Reineke Fuchs fur die
lugend bearbeitet, muss sich darauf \ erlassen, dass allein das

Vordergrundige, der bew egte Handlungsablauf und die bunte
Schar der Akteure die kindliche Lust an Stoff und Spannung
befriedigt. Der beissende Spott, der diese V eltsatire in
Tiermasken seit ]e über die menschliche Gesellschaft ausgiesst,
muss dem Kind verborgen bleiben. Der «Gulliver» wurde
auch zum berühmten Kinderbuch, der «Reineke Fuchs» bis
heute nicht. - Gelingt dieser, in Schrift und Bild recht sauber

gestalteten Ausgabe der entscheidende Durchbruch? Wir
zw eifeln daran, doch vv ir empfehlen das Buch

KM ab 10. F. G. Maier

W enzel Horst, Die grosse Fahrt des Christoph Kolumbus. III.,
255 S., Ln. Bo]e, Stuttgart, 1969. Fr. 15.—.

Ende des 15. Jahrhunderts wurde fieberhaft der Seeweg nach
Indien gesucht. Horst W enzel schildert ausserordentlich
spannend das grosse Geschehen Die Entdeckung Amerikas
durch die tollkühne Fahrt des Christoph Kolumbus. Sehr gut
illustriert.
KM ab 13. Sehr empfohlen. Klans Spy eher

W et her am Cili, I P/lpension fur 1- Wilde. III., 168 S., Hin.
Thienemann, Stuttgart, 1969. Fr. 11 65.

Herr Riese, der grosse Kinderfreund, eröffnet m einer
Sommerfrische eine Pension fur kinderreiche Familien und
bevölkert sie mit allem, was Kinder gerne mögen. Eine bunt
zusammengewürfelte Gesellschaft verbringt nun dort ihre
Sommerferien. Die Geschichte ist mit sehr viel Humor und
Fantasie, aber mit w emg Spannung erzahlt. Oft droht die
überbordende Originalität den Gang der Handlung zu
uberdecken, so dass das Buch nur fur geübte Leser, KM ab 11,

Zu empfehlen ist. R. Hnbacher

VrrLi Hi co, Kiki, Ping cK Co. Bilderbuch. 40 S., Pbd.
Buchler, Bern, 1968. Fr. 14.80

Die Fabel von den Tieren auf dem Bauernhof und den
Zirkustieren, w eiche gegenseitig ihre Rollen tauschen, endet fur
beide Parteien mit bitteren Enttäuschungen und der Einsicht,
dass die ihnen angestammte Arbeit die bessere sei. Die
künstlerische Qualltat der teils farbigen, teils schw arz-w eissen Bilder

ist hochwertig, sie bilden mit dem Text eine Einheit. Die
Idee der Fabel ist klar und intelligent durchgeführt. Em Buch,
an dem sich die ganze Familie ergötzen wird.
KM ab 6. Empfohlen. Mathilde Eniz

W ildsvii ni Bri an, Der Muller und sein Esel. Eine Fabel von
La Fontaine. Bilderbuch. 32 S., Pbd. Atlantis, Zurich,
1969. Fr. 13.50.

Die Fabel v om Muller, der seinen zum Verkaufe aufgeputzten
Esel auf den Markt tragt, unterw egs v erspottet und beschimpft
w ird und es nun allen Leuten recht machen w ill, indem er ab-
wechslungsweise allein oder zu zweit mit seinem Sohn auf
dem Tier reitet, wird uns in prachtigen Bildern und zauberhaften

Farben erzahlt Der begleitende Text ist leicht
verständlich. Auch erw achsene Betrachter w erden v on dem Buch
entzuckt sein.

KM ab 6. lehr empfohlen. h. Pf.

Wülfel Ursula, Der Herr Wendelin. RTB Bd. 120, ill.,
115 S., kart. Maier, Ravensburg, 1968. Fr. 3.-.

Herr Wendelin erscheint mit seinem unsichtbaren Hunde in
einer kleinen Stadt. Sem Besuch steht im Zusammenhang mit
den drei Denkmalsfiguren, die am 1. April v on ihren Podesten

steigen. An der lebendig erzahlten Geschichte w erden aber

nur die Kinder Freude haben, die diese Art Spass verstehen.
KM ab 10. Bedingt empfohlen. W. Easser

WoLick Peter, Acbtimg-Fernseh-Fahndung. III., 92 S., geb.
Engelbert, Balve, 1969. Fr. 235.

W as als W llderergeschichte beginnt, endet als Verbrecherfahndung

mit Hilfe des Fernsehens. «Aktenzeichen XYZ
ungelöst» macht schon Schule. Einige gute Tierbeobachtungen
und die recht flussige Erzahlweise mögen dazu beitragen, das

kleine Bandchen fur KM ab 10 gjt empfehlen. Fritz Ferndriger

Vastmann Erich, Taouakt, das Madchen vom Amazonas.
BTB Bd. 73, 220 S kart. Benziger, Einsiedein, 1968.
Fr. 3.30.

Taovvaki ist ein junges Indianermadchen vom Stamm der
w llden Chav antes-Indianer, die jedes Eindringen der Weissen

in ihr Gebiet zu verhindern suchen. Taovvaki kommt
trotzdem mit Weissen in Berührung, lernt die Welt der W eissen

kennen und kehrt zu ihrem Stamm zurück. Das Buch gibt
guten Einblick in das Leben der Amazonas-Indianer.

KM ab 12. Empfohlen. Hans Spycker

Zlst Edvilvd, Der Schneemann in der Schule. SJW Nr. 1036,
ill., 32 S., geh. S IV, Zurich, 1969. Fr. -.80.

Die Schulnot des kleinen Herbert, dessen Mutter krank im
Spital liegt, wird im Traum durch einen Spaziergang mit dem
lustigen Schneemann, der sie durchs Dorf zur Schule fuhrt,
gemildert. Anderntags w ird Herberts Sorgenlast durch das
Verständnis seiner Mitmenschen erleichtert. Die kurzen,
einfachen Satze, der flussige Stil, der klare Gedankengang, die
Thematik sow le der grosse Druck zeichnen das Heft als

vorzugliche Lektüre fur das Ende des ersten Schuljahres aus.

KM ab 7. Sehr empfohlen. M. Lutz

NICHT EMPFOHLEN

Btrestord Elisabeth, Kletterpeter. Boje, Stuttgart.
Monfreid Henry de, Abdi. Sauerlander, Aarau.

Borbelv Laszlo, Die Xiemandsinsel. Boje, Stuttgart.
Eafrla Jeawette, Seit jenem Abend. Thienemann, Stuttgart.

F arley W altfr, Die Rache des roten Hengstes. Muller,
Ruschlikon

Klev er Ulrich, Hieronymus Basset. Benteh, Bern.

Lischke Barbara, Wie Dr. Schulthess z'< Enkelkindern
kommt. Rex, Zurich.

Macken W alter, Auf der Spur des goldenen Ochsen. Schaffstein,

Köln.
Michtls Tilde, Ah Baba und die uerzig Rauber. Ellermann,

München.

Ri ck-Palqlet G.-Gerlach W Die Mainzelmanncben fliegen

auf den Mond. Maier, Ravensburg.
Ri ck-P alqlet-Gfrl ach W Die Mainzelmannchen kaufen

sich ein Haus. Maier, Ravensburg.
Rleger Max, Auto-Radio Schweiz- Benteh, Bern.

Schirm ann Li, Reise mehr kreuz als quer. Dressler, Berlin.
Steenken Edl ard H., Kurien Sie den ersten Feldweg zur Rechten

hinauf. Benteh, Bern.
W ölfflin Klrt, Der Riese in der Schule. Ueberreuter, W len.

Die hier besprochenen Jugendbucher werden in der Regel von mindestens zwei Mitarbeitern unabhängig voneinander gelesen und beurteilt. Die
Besprechungen werden erst nach Vergleich und erzielter Übereinstimmung veröffentlicht
Korrespondenzen betreffend Jugendbucher und Rezensionsexemplare im Doppel smd erbeten an den Jugendschriften-Ausschuss des Lehrerverems
Bern-Stadt, Monbijoustrasse 45 a, 3000 Bern.
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Dans le cadre de la SIB, on s'est aussi prepare ä cette collaboration

au sein de la commission e\tra-parlementairc Se refe-
rant au\ propositions de la «Kofla», ainsi qu'a celles d'une
commission speciale qui s'est occupce uniquement des pro-
blemes de la formation continue, le Comite directeur a charge
le secretaire central et M. Riesen, animateur de la «Centrale
d'mformation pour le perfectionnement professionnel»,
d'elaborer un projet de decret qui corresponde au\ \oeux du
corps enseignant. Ce projet n'en est pas encore a un stade tel
que nous puissions deja \ous le presenter lei 11 sera discute
par le Comite cantonal lors de sa seance du 25 jum. Apres son
adoption, on le publiera dans Uhcole bernoise. Selon les cir-
constances, \ ous serez peut-etre appeles ä prendre position a

son sujet lors d'une assemblee extraordinaire des dclegues.
En resume, ce projet contient les dispositions fondamentales
que x oici:

- le Jura et /'Annen Canton auront chacim lenr Commission, au sein
de laquelle les aiitorites scolaires et lesprtncipan\ responsables de la
formation continue seront representee a pen pres egalement;

- res Commissions controlent la centrale de cours, dont la direction
doit rester an\- mams de la SIB;

- les frais de la formation continue mcombent pour Bessentiel a 1'Etat,
mats la SIB doit y contribuer pour me certaim part afin de jii

Stifter son droit de contröle.

Le projet en question renonce a toute obligation de suivre des

cours, comme celle que connaissent par exemple les cantons
d'Argoxie et de Soleure, car nous estimons, en tant que re-
presentants de notre association professionnelle, que nous
devons faire confiance ä nos membres, y compns les plus
jeunes. Un riche et attrayant programme de cours, des dedom-
magements adequats et un Systeme de conges intelligemment
applique devraient suffire ä encourager la majeure parne de
nos collegues a se perfectionner Le cas echeant, des supplements

de salaire pourraient x concounr aussi.

Au reste, nous sommes bien conscients que m la formation de
base ni la formation continue ne sont objets de pure compta-
bilite. Tout aussi precieux, sinon plus, est ce qui germe et
s'epanouit en secret, dans le cercle de 1'amitie, a la table de

traxail, dernere un litre...

A la suite de ces remarques, le collegue Paul Kopp, de

Berne, demande la parole. La SIB reclame, eile l'a dit,
la ye annee d'etudes. Le conseiller d'Etat Kohler, pour des
raisons financieres, ne voit pas la possibility de realiser
actuellement cette revendication. P. Kopp suggere de

populariser cette idee, de proposer des solutions de
rechange; le Comite cantonal doit defendre cette 5e

annee dans les sections, aupres des autorites et parmi
l'opimon publique. En outre, P. Kopp considere comme
une lacune le fait que le secretaire central n'appartienne
ä aucun parti politique et ne soit pas membre du Grand
Conseil.

Arthur Villard, de Bienne, estime inadequates les der-
nieres remarques de P. Kopp. Ce qui importe en premier
lieu, e'est que le secretaire central soit une personnalite;
ce qui importe non moins, e'est avant tout que nous
detenions un droit de contröle et de discussion et que
joue l'information mutuelle.

Le secretaire central, Alane/ Rychner, exprime l'opinion
que, en ce qui concerne la formation du corps enseignant
primaire, le canton de Berne et quelques autres se situent
en queue sur le plan europeen; dans d'autres pays, on
exige carrement la maturite et 3 ä 4 ans d'Universite. Par
ailleurs, beaueoup de collegues se sont tres peu soucies,
malgre une information approfondie, de ce que l'assem-
blee des delegues a decide dans le domaine de la formation

et du perfectionnement. - En ce qui le touche per-
sonnellement (non-appartenance ä un parti politique et
au Grand Conseil), il aimerait rappeler qu'll fut, en son
temps, elu -- comme ce fut le cas de son predecesseur,

Karl Wyss, - parce qu'il n'etait d'aucun parti. II se sent
encore toujours engage enters les 1198 collegues qui lui
donnerent alors leurs voix. Au surplus, il lui serait mate-
riellement impossible d'exercer encore des fonctions
politiques; devrait-il le faire, la SIB n'aurait pas d'autre
ressource que d'ajouter un adjoint ä l'actuel personnel de
bureau du secretariat.

Paul Kopp avant affirme qu'il etait impressionne par le

travail de la SIB en faxeur de la formation continue, Kurt
Vogeli, president du Comite directeur, declare que le

Comite cantonal n'a nullement mis en veilleuse l'idee de
la 5e annee d'etudes. On continuera ä la revendiquer. Et
pour ce qui est d'une information amelioree, on est en
tram d'organiser d'une autre maniere le service de presse
SIB.

to. Revision des Statuts

a) Ainsi que le rappelle le secretaire central, e'est l'avant-
derniere Conference des presidents de sections du Jura
qui a propose de remplacer l'actuelle denomination fran-
caise de Societe des instituteurs bernois (SIB) par Societe

des enseignants bernois (SEB). Le changement se justifie
puisque, par instituteur, on designe uniquement un
maitre primaire, alors que notre Societe, dans le Jura
comme dans l'Ancien Canton, n'est plus depuis long-
temps une association de maitres primaires mais qu'elle
rassemble le corps enseignant de tous les degres. - II est
decide ä l'unanimite de soumettre cette demande, avec
preavis positif, ä une rotation generale.

b) La section de Berne-Ville propose d'ajouter, ä Part. 1

des Statuts, un complement relatif aux centres sociales de la
SIB. Le Comite cantonal est toujours d'avis que cela
n'est pas necessaire pour poursuivre et developper, de

maniere statutaire, les ceuvres sociales existantes (Home
d'etudiants, logements pour retraites); mais il n'a pas de
motif de s'opposer au veeu de la section de Berne-Ville. -
Apres une breve intervention de P. Kopp, president de

ladite section, le texte suivant est aeeepte ä l'unanimite
pour etre soumis ä une \otation generale:

Art. 1, litt, m (nouveau): (Elle cherche ä attemdre ce but...)
m) par Pinstitution et /'administration d'auvres sociales en

faveur de ses membres (y comprts les futurs et les anctens

membres) et de leurs proches.

c) Par la prolongation prex ue de la duree des fonctions,
on aimerait rendre possible la designation des membres
des comites et commissions pour une periode de 6 ans
(au lieu de 4 ans comme jusqu'ici); des lors, ce serait un
tiers des membres qui seraient remplaces tous les deux
ans. Le secretaire central precise qu'il ne s'agit reelle-
ment que de permettre de rester plus longtemps au sein
des comites et des commissions. Selon le texte propose
par le Comite cantonal, un president pourra encore et

toujours ne fonctionner que 2 ou 4 ans si les circonstances
ne lui laissent pas la possibility de le faire au-delä de ce

temps. - Le projet du Comite cantonal (voir UEcole
bernoise X° 20, du 16 mai) est approuve ä l'unanimite en
vue de la \ otation generale.

Cette x otation doit avoir lieu lors des assemblees de

sections. La mise au point des details d'organisation du

vote, en ce qui concerne les trois objets ci-dcssus, est
laissee au soin du Comite cantonal. La votation lnter-
viendra jusqu'a hn 1969, en cas de necessite jusqu'en
fevrier 1970.

L'ne breve discussion s'engage encore au sujet de la
nouvelle redaction du texte relatif au Systeme du Vorort.
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Puis, par 50 voix contre 19, la version suivante est

acceptee:

Le Systeme du Vorort ne pent s'appliquer, en regle generale,

qtdau bureau du comite (2 a 3 personnes).

11. Revision de reglements

Le secretaire central motive brievement la proposition
d'augmenter les indemnitee pour les dirigeants de la Societe.
Les collegues qui ceuvrent ä la tete de notre association
sont appeles a tenir, quasiment chaque semaine, des

seances qui durent souvent plus de 5 heures. On ne sau-
rait exiger de ceux qui sont ainsi mis a contribution par
l'accroissement constant des affaires ä traiter qu'ils
fassent comme allant de soi un tel sacrifie de temps et de

force nerveuse, si on n'ameliore pas 1'indemnite versee

jusqu'ici (Fr. 15.- par seance). L'assemblee des delegues

accepte a l'unanimite le projet du Comite cantonal, ä

savoir:

- les seances du Comite directeur qui durent plus de

3 heures donnent droit ä un double jeton de presence;

- les presidents des comites et commissions touchent un
jeton de presence supplementaire pour chaque seance,
qu'elle soit simple ou double;

- le Comite cantonal peut accorder, par analogie aux
reglements cantonaux, une indemnite kilometrique aux
membres qui doivent utiliser leur voiture au service
de la Societe.

b) Selon decision de l'assemblee des delegues du 24 no-
vembre 1962, les institutrices ne pouvaient, en cas de

grossesse et d'accouchement, recourir aux prestations de
la Caisse de remplacement que dans une mesure limitee.
Des baremes echelonnes avaient ete etablis en fonction de
la duree d'affiliation ä la Caisse. Un examen des cas
traites jusqu'ici a prouve que toute la peine prise pour
regier les cas isoles de remplacement n'est pas rentable,
puisque l'economie realisee s'eleve ä moins de Fr. 1.-
par assuree et par annee et que les frais supplementaires
d'administration en absorbent a peu pres la moitie! C'est
a l'unanimite qu'est acceptee la proposition du Comite
cantonal de remettre a la charge de la Caisse la part legale
des frais de remplacement pour cause de grossesse et
d'accouchement. La nouvelle reglementation entre en
vigueur avec effet retroactif au ier avril 1969 (reception
des decomptes).

12. Programme d'activite

En l'absence de Kurt Weber, president de la Commission
pedagogique, malade, c'est le collegue Werner Marti qui
prend la parole. La Commission va continuer ä s'occu-

per de la position ä prendre a l'egard du plan d'etudes
obligatoire et des moyens de travail. Des rapports
paraitront regulierement dans le Berner Schulblatt.
W. Marti renvoie au rapport annuel publie dans L'Ecole
bernoise et souligne que la collaboration de tous est en
tout temps souhaitable.

7y. Divers et imprevu

a) II est d'abord question de l'adhesion de la SIB ä la
«Fondation du Musee paysan d'Althus-Jerisberghof».
Pour des raisons statutaires, la contribution financiere
liee ä une telle adhesion n'a pu etre que symbolique de la

part de la SIB. Le collegue Hans Tschan-y, qui assure la
liaison entre le Comite cantonal et le Musee, precise qu'il
s'agit en premier lieu de faciliter pour le corps enseignant
la visite de ce musee paysan avec les classes; des dons

personnels, au titre de montants de fondation, seront les

bienvenus.

Le collegue Liechti, de Fraubrunnen, attire l'attention sur
le fait qu'il existe aussi une collection d'objets et d'equipe-
ments campagnards au chateau de Landshut, pres
d'Utzenstorf, qu'il s'agit lä encore d'une musee paysan,
et qu'il est permis de se demander si on peut participer
aux efforts entrepris pour Jerisberghof et s'en abstenir
ä Landshut.
A l'unanimite, decision est prise d'enteriner l'entree de
la SIB dans la «Fondation du Musee paysan d'Althus-
Jerisberghof»; le Comite cantonal s'informera au sujet
du chateau de Landshut.

b) Le secretaire central, en tant que representant bernois
au Comite du SLV, tient a renseigner l'assemblee sur le
Centre de formation dont la construction est projetee au
Päquier, en Gruyere. On en dira davantage dans UEcole
bernoise apres les vacances d'ete, en invitant nos collegues,
comme ceux de toute la Suisse, a des dons volontaires.
II s'agit, ä ce propos, de susciter une noble rivalite entre
toutes les sections suisses. - Au surplus, des etudes
preambles sont en cours en vue de fonder une communaute
de travail des associations pedagogiques suisses ou une
federation suisse des enseignants; ce qui donnerait aussi

un vigoureux elan a la formation continue du corps
enseignant de nos ecoles publiques.
c) Le collegue Meyer, d'Aeschi, voudrait savoir 011 l'on
en est avec les ecoles complementaires. Le secretaire central
repond que les autorites n'ont pas fait un pas dans
l'elaboration d'une meilleure solution. La separation en
ecoles complementaires generales et ecoles complementaires

rurales agit comme un frein, - sans parier d'autres
difficultes.
A 12 h. 5 5, le president F. Gerber peut clore l'assemblee.
II le fait en adressant le plus cordial merci ä tous ceux qui
collaborent aux travaux de la SIB, - aujourd'hui tout
particulierement les delegues, le Comite cantonal, les

presidents et les membres de tous les comites et commissions,

les collegues parlementaires, ainsi que le secretaire

central et ses collaboratrices. II invite tous les
participants ä l'assemblee a prendre un repas bien merite au
Casino, oü l'occasion s'offrira, dans une atmosphere
agreable, d'etablir de nouveaux contacts personnels,
d'evoquer ce qui s'est passe et ce qui a ete fait, de forger
de nouveaux plans... Hans Adam

(Traduction: F. B.)

f Julie Gueniat-Vuisard
II y a quelque temps s'eteignait, a Porrentruy, Mme Julie
Gueniat-Vuisard, maitresse d'application retraitee, dont
le souvenir est encore vivant au cceur de maintes an-
ciennes eleves. Elle etait la maman de M. Edmond Gue-
niat, l'actuel directeur de l'Ecole normale de Porrentruy.
Nee le 17 decembre 1873, Mme Gueniat avait re5u son
diplöme d'institutrice de la «Direction de l'Education»
le 28 mars 1893. Elle avait enseigne durant 5 annees ä

Soyhieres, puis 15 ans ä l'ecole primaire de Delemont,
oti elle tint les deux classes superieures de filles, alors que
son mari, instituteur lui aussi, enseignait aux gar5ons
dans les memes annees. II est interessant de rappeler qu'ä
cette epoque ces deux classes grouperent jusqu'ä 72
jeunes filles!

Imbue, comme son mari, d'un esprit syndicaliste tres
fidele, Mme Gueniat pouvait se vanter, ä la fin de sa
carriere, de n'avoir jamais manque une assemblee syno-
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dale. Mme Guemat fut ä la tete du morn ement des colonies

de vacances delemontaines, orgamsa les premieres
\entes de timbres Pro Jueentute, elle milita atec ferveur
pour la promotion de la femme, dans les rangs de celles

que l'on nommait alors «les suffragettes»

La grande satisfaction de sa \ le fut de \ oir sa tille et son
fils emboiter le pas ä leurs parents dans la carnere peda-

gogique

Üne longue et douce retraite fut accordee ä Mme Guemat
Ln accident - chute avec fracture du col du femur -
de\ ait s'a\ erer fatal C'est dans une lucidite conserv ee

intacte que Mme Guemat rendit le dernier soupir Lne
mort edihante marquait la fin de cette tie dont une tres
large part a\ait ete i ouee ä l'amour de la jeunesse et a

l'education de cede ci

Qu'elle repose en paix' Jean Sommer, Vermes

Mitteilungen des Sekretariates Communications du Secretariat

Zusatzunterricht, Dienstaltersgeschenke

Vir haben die Erziehungsdirektion ersucht, dem
Regierungsrat zuhanden des Grossen Rates zu beantragen, es

sei bei der nächsten Re\ lsion des Dekretes \ om 20
September 1965 über die Beteiligung des Staates an den

Entschädigungen tur den ^iisat^Juhen Lntemcht usw
auch tur die Primarlehrerschaft die uoehenthehe Jahresstunde,

nicht die Einzelstunde zur Sub\ entionierung \ or-
zusehen.

Zum Dienstaltersgeschenk haben wir die ED bzw den

Regierungsrat gebeten, den Gemeinden zu empfehlen,
freiwillig ihren Anteil an den D AG nach 20, 30, 35 und
45 Dienstjahren zu leisten, um Lngleichheiten zu
-vermeiden Notfalls wird sich der BLY, e\tl über die
Sektionen, selber an die Gemeinden w enden

Fur den Leitenden Ausschuss BIA
Der Präsident Kurt \ ogeh

Der Zentralsekretar Marcel Rychner

Enseignement supplementaire, gratifications
d'anciennete

Nous a\ ons pne la DIP de proposer au Conseil-executit,
ä l'intention du Grand Conseil, de remplacer, lors de la

prochaine revision du decret du 20 septembre 1965 con-
cernant la participation de l'Etat au\ indemnites \ ersees

pour l'enseignement supplementaire, etc l'indemmte a
l'heure par l'lndemnite fixe calculee par heure hebdo-
madaire et par annee, pour le corps enseignant primaire
egalement

Quant aux gratifications d'anciennete, nous avons
propose que la DIP ou le Conseil executit conseille au\
communes de verser bene\ olement leur propre part aux
collegues qui comptent 20, 30, 35 et 41 ans de service,
afin d'eviter des inegalites Au besoin, la SEB s'adressera
elle-meme au\ communes, soit directement, soit par
1'intermediaire des sections

Au nom du Comite directeur
Le president - Kurt Vogeli
Le secretaire central Marcel Rycbnet

Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen fur die Vereinsanzeigen in Nr 32 müssen
spätestens bis Freitag, ig Dezember, 7 Lbr (schriftlich) m der
Buchdruckerei Eicher & Co Postfach 1342, 3001 Bern, sein
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Verband Bernischer Lehrerturniereme Delegiertem trsammlung
Samstag, 20 Dezember, 14 30 im Restaurant Burgerhaus in
Bern Traktanden sind die statutarischen

Leh> ertiirmerein Burgdorf Montag, 15 Dezember Jahres
abschluss-Turgg, ab 1700 Kegeln im Tea Room Brücke
(Kilchberg) Entscheidung der LT\ Keglermeisterschaft

Seelandischer Lehrergesangierein Lnter der Leitung -von Prof
M Flamig gelangen an unserem V eihnachtskonzert folgende
Werke zur Auffuhrung J S Bach Kantate Nr 61, Nun
kommt der Heiden Heiland C Saint-Saens Oratorio de Noel
M A Charpentier Messe de Minuit Samstag, 13 Dezember,
20 15 im Kongresshaus, Biel Sonntag, 14 Dezember, 1600
Kirche, Lvss

Redaktion Hans Adam, Olivenweg 8, 3018 Bern Postfach,
Telephon 031 56 03 17
Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob fur die
Schv eizensche Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion
Bestellungen und Adressanderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 22 34 16,
Postcheck 30-107 Bern
Redaktor der «Schulpraxis» H -R. Egli, Lehrer, 3074 Muri
bei Bern, Breichtenstrasse 13, Telephon 031 52 16 14

Insertionspreis 50 Rp die einspaltige Millimeterzeile
Annoncenregie Orell Fussli-Annoncen AG, 3001 Bern,
Zeughausgasse 14, Telephon 031 2221 91, und übrige Filialen.
Druck. Eicher & Co Postfach 1342, 3001 Bern

Redaction pour la partie franjaise Francis Bourqum, 5, che-
mm des \ ignes, 2500 Bienne, tel 032 2 62 34

Pnere d'envoier ce qui concerne la partie redactionnelle (y
compns les livres) au redacteur

Pour les changements d'adresses et les commandes, ccrire au
Secretariat de la SEB, Brunngasse 16, 3011 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 30-107 Berne

Annonces prix pour la ligne d'un millimetre, une colonne
50 et

Regie des annonces Orell Fussli Annonces S A 3001 Berne,
Zeughausgasse 14, telephone 031 22 21 91, et autres succur-
sales

Impression Eicher &. Co Case postale 1342, 3001 Berne.
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Sonntag,
14. Dezember 1969
14.00 Uhr

Stadttheater
Bern

Landabonnement Die Fledermaus
Operette von
Johann Strauss

Vorverkauf: Theaterkasse, 031 22 07 77

Einmalige
Gelegenheit
für Schulen

Wenn
ein gutes und preiswertes

Instrument
dann vom
Klavierfachgeschäft

Lieferung frei Haus
Auch Teilzahlung möglich

Klaviere
Flügel, Orgeln, Cembali,
Verstärker-Anlagen,
Musikinstrumente.
Nur beste Weltmarken
Sehr günstige Occasion-
Klaviere schon ab
Fr. 700.-, kreuzsaitig, mit
mehrjähriger Garantie!
Stimmungen und
Reparaturen

Eigener handwerklicher

Klavierbau

raspar
ROYAL l^r in^PIANO l\UI UCh

3014 Bern
Herzogstrasse 16

Bitte telephonieren:
031 41 51 41

ab 19 Uhr 031 58 32 08

3600 Thun
Hofstettenstrasse 37
Telefon 033 3 55 34

CkrUibfl&
Tafelsilber

%

Das Geschenk-
Spiegelbild Ihrer

Persönlichkeit

Jtkamk CO.
AG

Marktgasse 63 Bern

Freitag Abendverkauf

Schulblattinserate haben Erfolg

Ecole normale d'instituteurs
Porrentruy

Afin d'elargir les possibility
de recrutement des

futurs instituteurs, et sous
reserve d'un nombre
süffisant d'inscriptions, une
classe de raccordement
(preparatoire aux examens
d'admission ä l'E. N.) sera
ouverte ä l'Ecole normale
d'instituteurs de Porrentruy
ä de bons eleves de l'Ecole
primaire du Jura pour
l'annee scolaire 1970-1971.

Peuvent etre acceptes:
sur recommandation de
i'instituteur des jeunes
gens qui, terminant leur
scolarite, veulent accomplir
une derniere annee
scolaire; des eleves de
9e annee (examen demeure
reserve). Internat ou
courses quotidiennes.
Le choix ne se fera pas
uniquement quant ä

('intelligence; ii sera tenu

compte, dans une large
mesure, du caractere, de
la volonte, de la valeur
morale.

Age requis: 14 ans
revolus le 31 mars 1970.

Critere d'admission ou
d'inscription: un rapport
de I'instituteur, ainsi que
les bulletins scolaires des
deux dernieres annees.

Conditions financieres:
tres avantageuses.
Debut: rentree d'avril 1970.
MM. les instituteurs sont
pries de demander ä la
Direction de l'Ecole
normale d'instituteurs les
formules d'inscription
ainsi que tout renseigne-
ment complementaire.

Delai d'inscription:
21 fevrier 1970.
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